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Sehr geehrter Kunde!

Sie haben sich fiir eine innovative Holzfeuerungsanlage aus unserem Haus
entschieden. Die Anlage der Hargassner Ges mbH ist am neuesten Stand der
Technik gefertigt. Wir freuen uns tber ihre Entscheidung und garantieren ihnen,
ein zuverlassiges Qualitatsprodukt als ihr Eigen betrachten zu kénnen.

Bedenken Sie, dass selbst das beste Produkt nur bei richtiger und fachkundiger
Installation, Inbetriebnahme und Wartung optimal funktionieren kann. Hilfe-
stellung geben die beigefligten Hydraulikschemen, sowie die Anschluss- und
Montageplane. Um die Wirtschaftlichkeit und eine lange Lebensdauer zu
gewahrleisten, beachten sie mafigeblich die beigefiigte Anleitung. Sie vermeiden
dadurch hohe Reparaturkosten und lange Ausfallzeiten.

Halten Sie die Anleitung verfugbar.

Diese Anleitung soll Innen erleichtern:
+ Die Anlage kennenzulernen
* Die bestimmungsgemalen Einsatzmoglichkeiten zu nutzen

Die Anleitung enthalt wichtige Hinweise, um die Anlage
+ Sicher

» Sachgerecht

* Umweltschonend

» Wirtschaftlich zu betreiben

Die Beachtung der Anleitung hilft:

* Gefahren zu vermeiden

» Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu minimieren

+ Die Zuverlassigkeit und die Lebensdauer der Anlage zu erhdhen
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Technische Daten |

Kapitel I: Technische Daten

1 Abmessungen
Mafe in (...) gultig far Eco-HK 100 - 120
Bezeichnung |Benennung Wert Einheit
B Gesamtbreite 745 mm
T Gesamttiefe 1560 mm
H H Gesamthdhe 1610 mm
Gesamtgewicht 865 (890) kg

2 BestimmungsgemaRe Verwendung

Die automatische Holzfeuerungsanlage ist nur zum Erwarmen von Wasser
bestimmt. Es durfen fur diese Anlage nur die von der Hargassner Ges mbH als
zulassig definierten Brennstoffe verwendet werden. Die Anlage nur in technisch
einwandfreiem Zustand benutzen. Stérungen umgehend beseitigen.

Zur bestimmungsgemafen Verwendung gehort auch das Beachten der
Bedienungsanleitung und die Einhaltung der Inspektions- und Wartungsvor-
schriften.

3 Raumheizungs-Jahres-Emissionen

Kohlenmonoxid <500 mg/m3
Stickstoffoxid <200 mg/m3
Gasformige organische Verbindungen <20 mg/m?
Staub <40 mg/m?

Raumbheizungs-Jahres-Emissionen bei 10 % Restsauerstoff im trockenen Rauchgas

4 Qualitiat des Brennstoffes
Nur Brennstoffe gemafy EN ISO 17225 verwenden.

WARNUNG

< Nur freigegebene bzw. zugelassene Brennstoffe verwenden
< Bei neuen Brennstoffen unbedingt Ricksprache mit Hargassner halten, Verwend-
barkeit von Hargassner prifen lassen

41 Hackgut (A1-B1)

Um eine reibungslose Austragung und eine optimale Verbrennungsleistung
garantieren zu kénnen, verwenden Sie nur Hackgut der Klasse A1-B1 gemaf
EN ISO 17225-4:2014.

+ Max. Wassergehalt M35

» Partikelgréfien P16S-P31S
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| Technische Daten

4.2 Pellets (A1)

Bei Bestellung und Lieferung der Pellets auf die Einhaltung der Qualitatsnormen
achten.

Qualitatskriterien:

* Max. Wassergehalt M10

» Geringstmdglicher Staubanteil

» Harte, glanzende Oberflache

* 100 % natlrliches Holz, keine Zusatzstoffe etc.

* Pellets Klasse A1 gemald EN ISO 17225-2:2014 in Verbindung mit

EN 1SO 20023
Heizwert Dichte Durchmesser Lange Feingutanteil
> 4,6 kWh/kg 600-750 kg/m? 6+1mm 3,15-40 mm <1%

4.3 Unzulassige Brennstoffe

» Brennstoff mit Wassergehalt > 35 %
< Bildung von Schwitzwasser bewirkt erhohte Korrosion in der Anlage
» Papier, Karton
» Spanplatten, impragniertes Holz (Bahnschwellen)
» Stein-, Braunkohle, Koks
< Ml
» Kunststoffe

5 Ausfuhrung des Heizraumes

Heizraume entsprechend den ortlichen Bestimmungen ausflihren.

= Siehe Montageanleitung ,Ausfiihrungen des Heizraumes*

+ Die Lufteintritts6ffnungen der Anlage frei halten

* Im Heizraum keine entzindlichen Materialien lagern

* Heizraum frostsicher ausflihren

* Brandsichere, ebene und feste Boden- bzw. Deckenbeschaffenheit

* Heizungshauptschalter entsprechend den Bestimmungen von einer
Elektrofachkraft installieren (je nach Bauvorschrift)

» Feuerldscher
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Technische Daten

6 Ausfiuhrung des Brennstofflagerraumes

Brennstofflagerraume entsprechend den ortlichen Bestimmungen ausfuhren.
» Keine elektrischen Gerate im Lagerraum
« Samtliche Installationen unter Putz
» Bei Wanddurchbriichen fiir das Austragungssystem auf Schallschutz achten

(Ubertragung von Kérperschall)
» Schutz vor Feuchtigkeit und Nasse, staubdicht

‘ 5

Verbrennungen durch explosionsartiges Verbrennen von Staub (Sagespane)

+ Keine Motoren im Lagerraum, ausgenommen landwirtschaftliche Gebaude
» Keine sonstigen Ziindquellen (Licht) im Lagerraum

» Keine elektrischen Einrichtungen (Schalter) im Lagerraum
» Keine Schweilarbeiten in staubiger Atmosphare

7 Ausfuhrung der Heizungskreislaufe

Die richtige Ausflihrung der Heizungskreislaufe ist fir einen ordnungsgemalen
Betrieb der Anlage wichtig.
= Siehe beigelegte Heizungsschemen
Die Auslegung der Speicher, Pumpen und Mischer der Heizungskreislaufe

erfolgt entsprechend den geltenden Normen durch den Installateur.

8 Rucklaufanhebung

9 Rauchrohr - Kaminanschlusse

Ist die Temperatur des Heizwasserrticklaufs in die Anlage unter der in den

Parametern festgelegten Temperatur, erfolgt eine Beimischung des

Heizwasservorlaufs.
Der Einsatz einer Rucklaufanhebung zum Betreiben der Anlage ist

vorgeschrieben.

= Siehe Montageanleitung ,Ricklaufanhebegruppe”

Benennung Einheit | Eco-HK 70 | Eco-HK 90 |Eco-HK 100 | Eco-HK 110 | Eco-HK 120
Nennwarmeleistung kW 70 90 99 110 120
Rauchgastemperatur °C 140 150 140 150 160
COo2 % 14

Abgas-Massenstrom kg/Sek 0,0402 0,0519 0,0571 0,0636 0,0696
Notwendiger Foérderdruck Pa 2

Max. Kaminzugbegrenzung Pa 10

Durchmesser Rauchrohranschluss mm 180
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Technische Daten

10

Elektrische Anschlusswerte

= Siehe beigelegtes Elektrohandbuch
Werte in (...) gultig fir Eco-HK 100 - 120

Elektrische Energie Leistungsdaten Einheit
Betriebsspannung 400 V5%
Frequenz 50 Hz+5 %
Vorsicherung 13 A
Leistungsaufnahme? 222 (232) W

a. Ermittelt nach den Priifanforderungen der EN 303-5 ohne Pumpen und Raumaustragung

» Der elektrische Anschluss darf nur nach beiliegendem Elektrohandbuch und
von einer befugten Fachkraft It. VDE oder OVE vorgenommen werden

» Absperrbaren Hauptschalter aulRerhalb des Heizraumes anbringen
(je nach Bauvorschriften)

* Max. Vorsicherung 13 A (C-Charakteristik)

» Leitungsverlegung zwingend als feste Verlegung ausfiihren
+ Geeignete mechanische Befestigungsmittel verwenden

» Phasenrichtigen Netzanschluss L und N (siehe Elektrohandbuch)

* Potentialausgleich anschlie3en

+ Feindrahtige (flexible) Kabel verwenden (Beispiel HO5VV-F)
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Sicherheitsbestimmungen |

Kapitel ll: Sicherheitsbestimmungen

1 Allgemeine Sicherheitsbestimmungen

1.1 Instruktionspflicht, Betriebsfremde Personen, Kinder

Tod, Verletzungen, Beschadigungen durch unsachgemafe Tatigkeit

» Sicherheitshinweise an der Anlage und in der Anleitung beachten
» Vor der Inbetriebnahme die Bedienungsanleitung lesen
& In der Verkleidungstur ist ein Aufbewahrungsfach

UnsachgemaRe Tatigkeiten durch nicht berechtigte Personen

* Arbeiten an der Anlage nur durch qualifiziertes und erfahrenes Personal

* Anlagenfuhrungsverantwortung festlegen

» Betriebsfremde, nicht berechtigte oder nicht geschulte Personen von der Anlage
und dem Lagerraum fernhalten

» Keine Weitergabe der Zutrittcodes fir die Steuerung

» Gesetzlich zulassiges Mindestalter des Personals beachten

* Verbotsschild am Heizraum und beim Lagerraum positionieren

Arbeiten an elektrischen Ausristungen der Anlage durfen nur von einer Elektro-
fachkraft und gemaf den elektrotechnischen Regeln vorgenommen werden.

An hydraulischen Einrichtungen durfen nur Personen mit speziellen Kenntnissen
und Erfahrungen im Heizungs- und Rohrleitungsbau arbeiten.

1.2 MaBRnahmen vor der Inbetriebnahme durch den Anlagenbetreiber

» Die behoérdlichen Vorschriften zum Betreiben von Anlagen und die Unfallver-
hitungsvorschriften sind zu beachten

» Kontrollen vor der Inbetriebnahme durchflihren
= Siehe ,Vor der Inbetriebnahme*” auf Seite 14.

» Kontrollen vor dem Einschalten durchfiihren
= Siehe ,,Uberprijfungen vor dem Einschalten“ auf Seite 15.

1.3 Schliusselausgabe

Unbefugte Inbetriebnahme

Inbetriebnahme erfolgt ausschlief3lich durch von Hargassner autorisiertes Personal
» Unbefugte Inbetriebnahme verhindern
& Netzhauptschalter versperren und Schlissel sicher verwahren
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i Sicherheitsbestimmungen

2 Restrisiken

Verbrennungen durch heiRe Oberflachen und Anlagenbauteile

Verbriihungen durch herausspritzendes, heiRes Wasser

Bei bestimmungsgemaler und fachgerechter Verwendung der Anlage sind
folgende Restrisiken besonders zu beachten:

Vor Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten die Anlage ausschalten und abkihlen
lassen

Bei eingeschalteter Anlage nicht in die Anlage greifen

Hitzebestandige Sicherheitshandschuhe tragen

& Die Asche im Aschebehalter speichert die Hitze

HeilRe Asche nur in verschlieBbaren nicht brennbaren Gefallen lagern

@ Keine heil’e Asche in die Milltonne geben

Alle Leitungen, Schlauche und Verbindungen regelmafig auf Dichtheit und
aulerlich erkennbare Beschadigungen Uberprifen

& Beschadigungen umgehend beseitigen

Vor Wartungsarbeiten am Wasserkreislauf-System die Anlage drucklos schalten
Uberpriifen, ob alle Ventile in der richtigen Stellung stehen

Verbrennungen durch explosionsartiges Verbrennen von Staub (Sage-
spane)

Keine Motoren im Lagerraum (It. landerspezifischen Verordnungen)
& Ausgenommen landwirtschaftliche Gebaude

Keine sonstigen Zindquellen (Licht) im Lagerraum

Keine elektrischen Einrichtungen (Schalter) im Lagerraum

Keine Schweilarbeiten in staubiger Atmosphare durchflihren

Verbrennungen durch explosionsartiges Verbrennen von Restgasen
(CO) im Brennraum

Brennraumtur vorsichtig 6ffnen

& Zuerst einen kleinen Spalt

& Korper und Gesicht von der Brennraumtir weghalten

Die Brennraumtir nicht wahrend oder unmittelbar nach einem Stromausfall 6ffnen

& Die Gefahr des Verpuffens erhdht sich nach unkontrollierten Zustanden der
Anlage (Stromausfall)

Brennraumtur wahrend des Heizbetriebes nicht 6ffnen
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Sicherheitsbestimmungen

Verletzungsgefahr durch bewegliche Bauteile

 Zugriff zu den Schnecken und Antrieben bei eingeschalteter Anlage unterlassen

» Keinen Arbeitsvorgang an der Anlage einleiten, wenn sich Personen im
Gefahrenbereich aufhalten
< Lagerraum absichern / versperren

» Reinigung der Schnecken und Beseitigung von Verstopfungen nur mit geeigneten
Hilfsmitteln und bei ausgeschaltetem und versperrtem Netzhauptschalter

* Die Federarme der Raumaustragung sind bei gefulltem Brennstofflagerraum unter
der Deckscheibe eingezogen und gespannt
& Diese kdnnen sich plétzlich I16sen und hervorschnellen

+ Beim Betreten des Brennstofflagerraumes auf Positionen der Federarme achten

» Hohlraumbildungen nur mit Stangen und Schaufeln beseitigen

+ Sicherheitsschuhe tragen

» Lagerraumaufkleber beachten

Stromschlag durch Beriihren von spannungsfilhrenden Klemmen

» Hinweisschilder beachten
» Vor dem Arbeiten Spannungsfreiheit mit Spannungsprifgerat prifen

Vergiftungen, Erstickungsgefahr durch Abgase im Heizraum / Gebaude

+ Turen und Dichtungen der Anlage auf Dichtheit priifen

* Beim Verbrennen von behandeltem Holz (Farben, Lacke, Impragnierungen)
entstehen giftige Asche
& Haut- und Augenkontakt vermeiden

> B D PP

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unvorhersehbare Betriebszustande

« Beim Arbeiten im Handbetrieb erfolgt keine automatische Uberwachung von
Endschaltern und Motoren
& Ruckwartslaufen der Schnecken nur kurzfristig (max. 2 Sek.)

* Handbetrieb darf nur von besonders geschultem Personal durchgefuhrt werden
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i Sicherheitsbestimmungen

3 MaRnahmen bei Gefahr

3.1 Brand im Heizraum

3 Vor den Léscharbeiten Heizungshauptschalter ausschalten
% Anlage stromlos schalten

O Netzhauptschalter ausschalten und Stromzufuhr zum Heizraum
unterbrechen

3.2 Nach Stromausfall

Wahrend des Stromausfalles die Anlagenturen nicht 6ffnen oder in die Anlage

greifen.

& Gefahr des Verpuffens

& Quetschgefahr durch die Schnecken

Nach dem Wiedereinschalten der Stromzufuhr startet die Steuerung im Modus

Anheizen und Uberwacht die Rauchgastemperatur.

% Steigt die Rauchgastemperatur, heizt die Anlage und steuert die Warmeab-
gabe nach den eingestellten Parametern

3.3 Undichtheit des Wasserkreislaufsystems (kein Wasser)

Bei ungenigendem Wasserdruck erfolgt zu wenig Warmeabgabe der Anlage an
die Heizkreise, den Boiler und den Puffer.

% Gefahr des Uberhitzens der Anlage

O Anlage nicht mehr einheizen

O Undichtheit beheben

O Wasserkreislauf fullen / nachfillen

O Wasserdruck prifen

3.4 Undichtheit der Anlage (Rauchaustritt)

O Anlage nicht mehr einheizen
3 Dichtungen der Tiren und der Reinigungsdeckel priifen und erneuern lassen

3.5 Blockieren der Schnecken

Nicht in die blockierte Schnecke greifen.

& Quetschgefahr beim pl6tzlichen Lésen der Blockade

O Die blockierte Schnecke im Handbetrieb kurz (maximal 2 Sekunden) rick-
warts fahren
& Gefahr des Zusammenpressens von Brennmaterial in der Schnecke

O Reinigung der Schnecken und Beseitigung von Verstopfungen nur mit
geeigneten Hilfsmitteln und bei ausgeschaltetem und versperrtem Netz-
hauptschalter
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Kapitel lll: Bedienung

1 Ubersicht der Anlagenkomponenten
12 10 17 8
Pos |Benennung
1 | Verkleidungstur
2 | Brennraumtir
3 | Zindung
4 | Glutbettiiberwachung
5 | Stufen-Brecherrost
6 |Ascheschnecke
7 | Schamott
8 |Lambdasonde
9 | Turbulatoren
10 |Reinigungsdeckel
11 | Rauchgassaugzug
12 |Rauchgasfiihler
13 |Rezirkulation
14 | Aschebox (Absaugsystem optional)
15 |Bedieneinheit
16 | Flammbundeldlse
17 | Brennraumfihler

Die Anlage besteht aus dem Brennraum und dem Warmetauscher und regelt mit
dem Rauchgassaugzug und den Luftklappen die Luft zur Verbrennung.

Mit der Lambdasonde werden die Abgase Uberwacht.

Die Turbulatoren reinigen Uber ein Gestange den Warmetauscher. Mit dem
Entaschungssystem reinigt sich die Anlage in regelmafRigen Abstanden selbst-
standig. Die Ascheaustragungsschnecke transportiert sowohl die Flug- als auch
die Rostasche in die Aschebox. Optional ist eine Ascheabsaugung in eine 300
Liter groRe Aschetonne erhaltlich.

Das Ziinden erfolgt tiber die automatische Energiespar-Zindung (300 W).

11 Arbeitsfunktionen

» Transport des Brennstoffes aus dem Lagerraum
* Einschub des Brennstoffes in die Brennkammer
* Zinden und Verbrennen des Brennstoffes
» Steuerung der Warmeulbertragung an das Heizwassersystem
* Reinigung der Anlage und Ascheaustragung in den Behalter
» Abtransport der Abgase
1.1.1 Betriebsarten
» Automatikbetrieb
» Boilerbetrieb
» Handbetrieb
* Aus (Frostschutz und Restwarmenutzung aktiv)
* Feuerung Aus
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2 Vor der Inbetriebnahme

Tod, Verletzungen oder Beschadigungen durch fehlende, defekte oder
uberbrickte Sicherheitseinrichtungen und Anlagenteile

+ Sicherheitseinrichtungen und Anlagenteile sorgfaltig auf einwandfreie und
bestimmungsgemalie Funktion prifen

+ Sicherheitseinrichtungen nicht Gberbricken

» Bei Funktionsstérung oder Defekt unverziglich Reparaturmallhahmen
durchfihren

» Ort, Lage und Funktion der Sicherheitseinrichtungen miissen bekannt sein

Gefahren durch unvorhersehbare Betriebszustande

Inbetriebnahme durch ungeschultes oder unbefugtes Personal
» Einschalten / Erstinbetriebnahme muss durch die Hargassner Ges mbH oder
geschultes Fachpersonal erfolgen

@ > ppp

WARNUNG

Quetschgefahr durch Anlagenbewegungen im Bereich der Raumaustra-
gung, Ascheaustragung und Roste

» Beachten, dass sich keine Personen im Gefahrenbereich der Anlage aufhalten
+ Nicht auf erreichbare mechanische Teile greifen

* Anlage nicht besteigen

* In der Anlage keine Fremdkoérper (Werkzeug etc.) hinterlassen

21 Kontrollen vor Inbetriebnahme

» Bauseitige Sicherheit und Installationen

* Montage der Anlage

» Alle anzubringenden Komponenten priifen
» Auf festen Sitz, Funktionstlichtigkeit, Drehrichtung der Motoren etc.
» Auf korrekte Lage der Brennraumauskleidung

2.2 Start der Inbetriebnahme

Nach fachgerechter Installation sowie der Kontrolle aller vorgeschriebenen
Sicherheitseinrichtungen kann die Inbetriebnahme nach der Inbetriebnahme-
Checkliste im Kontrollbuch vorgenommen werden.

ACHTUNG

Die Inbetriebnahme muss von einem Techniker mit Werksinbetriebnahmezertifikat
durchgefihrt werden. Die ausgefillte Inbetriebnahme-Checkliste ist mit der Kommissi-
onsnummer binnen 30 Tagen nach der Inbetriebnahme an die Hargassner Ges mbH
zu senden, sonst erlischt der Garantieanspruch. Die Durchschrift verbleibt im
Kontrollbuch.
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2.3 Kundenunterweisung

* Wartungs- und Reinigungsintervalle erklaren
» Kontrollen vor jedem Befullvorgang erklaren
» Bedienen der Anlage und Stérungsbehebung erklaren

2.4 Erstmaliges Starten der Anlage

Nach abgeschlossener Inbetriebnahme kann die Anlage erstmalig gestartet

werden.

O Die Anlage in den Handbetrieb schalten

& Mit dem Parameter Nr.10 die noch leere Brennkammer im Handbetrieb befillen
& Verhindert eine Stérung durch Fehlen von Brennstoff

O Die Anlage auf Betriebsart Auto oder Boiler schalten

% Anlage startet automatisch, wenn eine Anforderung anliegt

2.5 Einstellung Rezirkulation
= Die Rezirkulation ist ab Werk auf 50 % eingestellt

O Bei Verwendung von Schlacke verursachenden Brennstoffen, wie z. B.
Miscanthus, die Rezirkulation auf 100 % einstellen

O Bei Verwendung von Pellets die Rezirkulation auf 100 % einstellen

O Beim Auftreten von Verschlackungserscheinungen kann die Einstellung
stufenlos angepasst werden
< In kleinen Schritten einstellen, damit sich ein Beharrungszustand
einstellen kann

2.6 Uberpriifungen vor dem Einschalten

O Wasserdruck in den Anlagen-, Heiz-, Boiler- und Pufferkreislaufen prifen
O Anzeige am Display beachten (Stérmeldung, Betriebszustand)

O Stérungen ggf. beheben

O Brennstofflagerraum kontrollieren und abschliel3en
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2.7 Vorgehensweise beim Befiillen des Brennstofflagerraumes

ACHTUNG

Vor und wahrend des Befiillens des Lagerraumes mit Brennstoff die
Raumaustragung der Anlage unbedingt einschalten

& Damit sich die Federarme unter der Deckscheibe einziehen

Brennstoff vor Feuchtigkeit schiitzen

®P>

Bei der Erstbefillung des Brennstofflagerraumes zuerst eine kleine Menge an
Brennstoff einbringen und diesen verteilen (bis unter die Federarme).
< Brennmaterial schrag anhaufen (siehe Hinweis auf der Deckscheibe)
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Bedieneinheit

Falsche Handhabung der Steuerung

Verletzungsgefahr, Beschadigung der Anlage durch unvorhersehbare
Betriebszustande
» Bedienung der Steuerung nur von entsprechend geschulten Personen
» Zugriff auf Funktionen der Steuerung sind durch Codes geschutzt
& Serviceeinstellungen und Installateureinstellungen
& Codes durfen nicht an Unbefugte weitergegeben werden

3.1

Home-Ansicht

Sommer Winter
(Boiler) (Auto)

Pos |Benennung Funktion
1 |Standard-Menii Wechseln von_der Ansicht Home__zum Sta_ndard-Menij
= Siehe ,Ansicht Standard-MenU*“ auf Seite 19.
2 |Betriebsart Aus Schn_ellwahltas_te far Betriebsart_Aus
= Siehe ,Betriebsarten® auf Seite 20.
3 |Betriebsart Sommer Schnellwahltaste fiir Betriebsart Sommer (Boilerbetrieb)
4 |Betriebsart Winter Schnellwahltaste fir Betriebsart Winter (Automatik)

< Nach Ablauf der im Setup-Parameter Nr. 02 Display-Einstellungen einge-
stellten Zeit wechselt die Steuerung automatisch in die Home-Ansicht
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3.2 Touch-Screen

Die Bedieneinheit ist als Touch-Screen ausgefiihrt.
< Bedienung mit Fingerdruck auf das Display

O Blattern zwischen den Menus mit n u

O Zurick zum vorherigen Verzweigungsmenu mit m Standard

O Zurick zum Standard-Mend mit m Standard (eventuell 2 Mal driicken)
< |n jedem Menu ausfihrbar

O Aktivieren der Betriebsart mit Wahltaster Funktion

O Eingabefeld durch Driicken auf das Feld aktivieren
% Darstellung der Werte in Rot

O Andern der aktiv gewahlten Werte: =
% Werte blinken rot
% Schaltflachen blinken griin

0 Bestatigung, Speichern von Anderungen mit

O Direktspriinge zu den Kundeneinstellungen durch Dricken auf die jeweilige
Grafik im Standard-MenU
& Moglich bei: Anlage, Puffer, Boiler, Fremdwarmekessel und Heizkreisen
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3.3

Ansicht Standard-Meni

5 STANDARD © HARGASSNER
4 ESSEL: Leistungsbrand Aulentemp.. 5 °C
1
2
3
6
(G5 ) ey
St{andard Rau Funktion
10 13 11 13 16 12
Pos [Benennung Funktion
1 Kesseltemperatur Anzeige der aktuellen Kesseltemperatur
2 Kessel-Rauchgastemperatur Anzeige der aktuellen Rauchgastemperatur
3 Kessel-Leistung Anzeige der aktuellen Kesselleistung
4 |Zustandsanzeige des Kessels = Siehe ,Zustandsanzeigen der Anlage” auf Seite 21.
5 Zustandsanzeige der Steuerung » Bezeichnung des aktiven Menls
Darstellung des aktuellen Menliinamens « Stoérung (rot blinkend) / Warnungen (gelb)
» Aktuelle Position im Menibaum
» Sperre in x Tagen - Dongle-Fehler
6 |Temperaturanzeigen im Pufferspeicher Aktuelle Puffertemperaturen (oben, mittig, unten) der
(wenn vorhanden) angeschlossenen Pufferfiihler
Anzeige Befillgrad in % des Puffers bereits aufgefiillte Warmekapazitat
7 Temperaturanzeige im Boiler Anzeige der aktuellen Wassertemperatur im Boiler
8 Zustandsanzeige der Heizkreise + [AUS |Heizkreise ausgeschaltet
* [%£] Sonne - Heizkreis im Tagesmodus
. L Mond - Heizkreis im Absenkmodus
. * Frost - Heizkreise im Frostschutzmodus
9 |Anzeige der Aulientemperatur Auflentemperatur gemessen beim Aufenfihler
10 |Einstellen Wechseln zu den Menus der Kunden- , Installateur-, Serviceeinstel-
lungen und zum Setup der Steuerung.
11 |Standard Anzeige des Standard-Menus. Von jedem Menu aus kann direkt auf
das Standard-Menl gewechselt werden.
Nach 10 Minuten der Nicht-Betatigung des Displays erfolgt die
automatische Umschaltung auf das Displaymeni Standard
12 |Funktion Betriebsart des Kessels wahlen.
= Siehe ,Betriebsarten” auf Seite 20.
13 |Pumpe Betriebsart der Pumpe:
grun: Pumpe lauft; weil3: Pumpe steht
14 |Info * [4.]Wechseln in das Info-Mend
15 [Kunde * []Wechseln in die Kundeneinstellungen
16 |Rauchfangkehrer (Kaminkehrer) Durch Driicken der Rauchfangkehrer-Taste wird ein spezieller
Kesselzustand zur Rauchgasmessung gestartet
17  |Fremdwarmekessel Zustandsanzeige Fremdwarmekessel (wenn vorhanden)
grun: freigegeben; weild: gesperrt
18 |Differenzregler Durch Driicken auf das Symbol wird auf die Info-Seite des Differenz-
reglers gewechselt
19 |Hargassner-Logo Durch Driicken auf das Logo erscheinen die Anlagedaten
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4 Betriebsarten

Auto
Funktion

“ Boiler

Funktion

i Bk

l Hand
Funktion

Rauchfang

Automatik (Auto): Der Standardbetrieb, in dem das Heizungssystem ent-

sprechend der Voreinstellungen betreffend Temperatur und Ein- / Ausschalt-

zeitpunkten betrieben wird

Warmwasser (Boiler): Die Heizanlage wird nur zur Sicherstellung der Warm-

wasserversorgung genutzt, nicht zum Heizen der Raumlichkeiten.

@ Keine Regelung der Heizkreise (ausgenommen Frostschutzfunktion)

@ Pumpen Aus und Mischer Zu

Ausschalten (Aus): Die Heizanlage wird mit Ausnahme der Frostschutzfunk-

tion ausgeschaltet. Der Touch-Screen zeigt weiterhin die aktuellen Informati-

onen an

< Keine Regelung der Heizkreise (ausgenommen Frostschutzfunktion)

& Pumpen Aus und Mischer Zu

Manueller Betrieb (Hand): Erlaubt das manuelle Ausfuhren diverser Aktio-

nen, beispielsweise die manuelle Aktivierung der einzelnen Pumpen und Mi-

scher. Zeigt diverse Zusatzinformationen und -werte an.

Die Ansicht Standard-Menu bleibt in den Betriebsmodi Automatik, Warmwas-

ser und Ausschalten erhalten.

Rauchfangkehrer-Taste: Taste fir den Rauchfangkehrer (Kaminkehrer) zum

manuellen Ein- und Ausschalten bei Emissionsmessungen

Folgende Moglichkeiten stehen zur Verfigung:

< Volllast: Ist ein Puffer vorhanden, geht die Steuerung beim Driicken der
Taste automatisch in die Funktion Volllastmessung

= Puffer entleeren: In dieser Funktion sind alle programmierten Regelfunk-
tionen ausgeschaltet. Die Anlage regelt auf Volllast, rechnet mit sehr tiefen
AulRentemperaturen und versucht, soviel Leistung wie mdglich tber das
Heizungssystem abzutransportieren. Alle Regelungseinrichtungen wie
Thermostatkopfventile und automatische Regelventile missen manuell
aufgedreht werden, um die notwendige Warmeabfuhr sicherstellen zu
kénnen. Diese Funktion endet nach 2 Stunden automatisch. Ist kein Puffer
vorhanden, bietet die Steuerung beim Driicken der Rauchfangkehrertaste
die Mdglichkeit, eine Voll- oder Teillastmessung durchzufuhren. In der
Funktion Teillastmessung sind alle programmierten Regelfunktionen aus-
geschaltet. Die Anlage regelt bis auf Volllast. Nach 15 Minuten Volllast
wird die Leistung auf 50 % reduziert (Teillast). Nach 5 Minuten Teillast
erscheint am Display die Meldung ,Rauchfangkehrer Messung starten®.

Feuerung Aus: Taste zum Ausschalten der Feuerung. Die Feuerung kann so-

fort oder zu einem voreingestellten Zeitpunkt abgeschaltet werden.

# Die Regelung der Heizkreise mit Pumpen und Mischer |auft weiter, es wird
lediglich die Feuerung abgestellt
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5 Zustandsanzeigen der Anlage

KESSEL:
Ziindung Starten
o] TI

KESSEL:
Leistungsbrand

Die Steuerung erkennt aufgrund der Temperaturen und Rauchgaswerte den
Zustand der Anlage.

Aus
Ist keine Anforderung von Heizkreisen oder Boilern vorhanden oder deckt der

Puffer diese Anforderung, schaltet der Kessel aus.

Ziindung Starten
Es wird Brennstoff in den Brennraum geférdert und die Anlage Gberwacht, ob
aufgrund der Restglut eine selbststandige Zindung erfolgt.

Zindung
Die elektrische Zindung wird gestartet und der Brennstoff wird entziindet.

Leistungsbrand
Die Anlage regelt je nach Leistungsbedarf und benétigter Kesseltemperatur die
Rauchgassaugzugleistung (Luftmenge) und aufgrund des Lambdasonden-
Signals die optimale Brennstoffmenge.

< Leistungsbrand im Wirkungsbereich von 30-100 %

Ausbrand
Die Anlage regelt je nach O2-Gehalt und eingestellter min. und max. Ausbrand-
zeit (Serviceeinstellungen) den Ausbrand.

& Primarluft auf 100 %

@ Rauchgassaugzugleistung auf 100 %
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KESSEL: Gluterhaltung
Gluterhaltung Sinkt der Warmebedarf unter die min. Kesselleistung schaltet die Anlage auf

ﬁ Gluterhaltung.

kll
e |
i '-|~I
| re—

KESSEL: Entasch. in x Min
Entasch. in x Min

Ist die maximale Brenndauer erreicht, wird die Brennkammer ,ausgebrannt®.

KESSEL: Entaschung

Entaschung « Teilentaschung: Der Ascherost vollzieht eine komplette Drehung, bis er wie-
der in der Ausgangsstellung ist. Die Turbulatoren reinigen den Warmetau-
scher. Die Asche fallt in die Ascheschnecke und wird in die Aschebox
beférdert und verdichtet. Anschlieend geht die Anlage in den notwendigen
Zustand

* Komplettentaschung: Alle Roste werden ganz geéffnet und die Turbulatoren
reinigen den Warmetauscher. Die Asche fallt in die Ascheschnecke und wird
in die Aschebox befdérdert und verdichtet. Anschliel3end geht die Anlage in den
notwendigen Zustand

ABS Automatischer Blockierschutz
Saugzug, Ascheschnecke, Putzeinrichtung und Aschefordersystem werden
gestartet (Dauer 10 Sekunden). Am Touch-Screen wird ACHTUNG ABS
Funktion startet angezeigt.
& Wahrend des Zustandes ABS die Anlage nicht ausschalten, die Anlagen-
turen nicht 6ffnen oder in die Anlage greifen
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6 Info-Menu
O Im Menu Standard aufE driicken

O Blattern zwischen den Menufeldern E n
Soll: Regelwert / Sollwert
Ist: Aktueller Wert (Position)

O Im jeweiligen Info-Men( das Symbol driicken, um direkt zu den Ein-
stellungen zu gelangen

6.1  Uberblick

IMXECETETEEIETRYTTEEE  Zeigt einen Uberblick (ber Heizkreise, Boiler und sonstigen Komponenten der

RA-Deckel Zu . .o .

Aschebox Y4 individuellen Heizungsanlage an.
Heizkreis A absenken

Heizkreis 1 absenken

Heizkreis 2 absenken

Heizkreis 3 absenken

Heizkreis 4 absenken
Boiler A Aus
Boiler 1 Aus
Puffer Aus

6.2 Fernleitungspumpe

Verfugt ein Heizkreis Uber eine Fernleitung, wird der Status der Fernleitungs-
Fernleitungspumpe 1 _ pumpe auf dieser Seite angezeigt (grin = Ein, weil® = Aus).

Pumpe

6.3 Externer Heizkreis

Falls ein externer Heizkreis vorhanden ist, existiert an dieser Stelle eine
externer Heizkreis 1 i Zugehbrige InfO'Seite.

Pumpe
Solltemp.

6.4 Heizkreise

Zeigt den Status der Heizkreise an. Pro Seite wird ein Heizkreis dargestellt. Bei
mehreren Heizkreisen existieren im Menu entsprechend mehrere Info-Seiten.
Lauft die Mischerpumpe, wird das als Text und durch ein griines Pfeilsymbol
dargestellt.

O Mit der Taste neben dem Heizkreis (1) die Konfigurationsseiten aufrufen

O Zur ersten Heizkreisseite gelangt man direkt tber die Heizkreis-Taste im
Standard-Menl

& Wird eine FR25, FR35 oder FR40 verwendet, erscheint diese in einer zusatz-
lichen Zeile

O Mit der Heizmodus-Taste (2) den Heizmodus auswahlen
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Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER

Heizkreis 1
Absenken
Vorlauf-Soll 1
Vorlauf-Ist

Pumpe

Mischer

FR40
Raumtemp.

AuBentemperatur gemittelt

o=C Auto
Einstelle Funktion

N

©® N o u A~ W
a | | I |
| oo

Pos |Benennung Funktion

1 |Heizkreis-Konfiguration Uber die Taste neben dem entsprechenden Heizkreis springt man zu den Einstellungsmég-
lichkeiten in den Konfigurationsseiten

2 |Heizmodus-Konfiguration Uber die Taste gelangt man in das Popup-Menii zur Auswahl des Heizmodus

3 |Aus Heizkreis ist ausgeschaltet (ausgenommen der Frostschutzfunktion)

4 |Automatik Heizkreis lauft entsprechend den Einstellungen im Uhrenprogramm

5 |Dauerabsenken Raumtemperatur wird dauerhaft auf die eingestellte Raum-Solltemperatur (Absenkbetrieb)
abgesenkt

6 |Dauerheizen Raumtemperatur wird dauerhaft auf die eingestellte Raum-Solltemperatur (Heizbetrieb)
geheizt

7 |1x Heizen Heizkreis heizt auf die eingestellte Raum-Solltemperatur (Heizbetrieb) und kehrt beim
nachsten Heizzyklus (oder spatestens nach 24 Stunden) wieder in das Automatik-Uhren-
programm zurlck

8 |[1x Absenken Heizkreis senkt auf die eingestellte Raum-Solltemperatur (Absenkbetrieb) ab und kehrt
beim nachsten Heizzyklus (oder spatestens nach 24 Stunden) wieder in das Automatik-
Uhrenprogramm zurlick

6.5 Boiler

Info-Seite Uber den Boilerstatus
BOILER 1 + Boilerladung

Boteriadung : + Solltemperatur

porer st sl - Isttemperatur

= » Flllgradanzeige des Boilers

» Status der Pumpe

Bei mehreren Boilern sind entsprechend viele Info-Seiten vorhanden. Ob die
Boilerpumpe momentan lauft, wird durch die eingekreiste Pfeiltaste (grun: ein,
weild: aus) neben der Boilergrafik eingeblendet.

< Uber die Boilergrafik gelangt man zu den Einstellungsmdglichkeiten des Boi-

lers in den Konfigurationsseiten

+ Taste Einmalladung E
< Taste dricken, um den Boiler einmalig auf seine Solltemperatur aufzuladen

6.6 Rucklaufanhebung

Info-Seite Uber den aktuellen Status der Ricklaufanhebung

Ricklaufanhebung

* Ricklauf-Soll
Riicklauf-Soll .
Riicklauf-lst « Ruicklauf-1st
Mischer .
Pufferpumpe * Mischer

» Pufferpumpe
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6.7 Differenzregler

Mo,16.09.19 08:19 XIS |nfo-Seite Uber den aktuellen Status des Differenzreglers
» Betriebsstunden der Differenzreglers

* Gesamt/ Tag

Tageszéhler » Aktuelle Temperatur der Warmequelle

» Aktuelle Temperatur am Differenzflhler (S2)

Gesamtstunden

6.8 Kessel
Info-Seite Uber die aktuellen Soll- / Ist-Werte des Kessels
SOLL .
Kesseltemp. 95°C < Aktueller Betriebszustand des Kessels
Saugzug 80% .
Férdermenge + Wassertemperatur im Kessel
Primarluft 0% . .
Tertarluf 100% « Drehzahl des Rauchgassaugzugs in % der maximalen Drehzahl
02 7.0% .
Brennraum + Aktuell notwendige Brennstoffmenge
Unterdruck . . . . 22
Glutbett Nl - Stellung der Primarluftklappe in % zur maximalen Offnung
Ei hubrost ° . . . 2
Asoherost 8 - Stellung der Tertidrluftklappe in % zur maximalen Offnung

Zindung

» Restsauerstoffgehalt in % im Rauchgas an der Lambdasonde
+ Aktuelle Temperatur im Brennraum (Nachbrennkammer)

» Unterdruck in Pascal gemessen mit der Unterdruckdose

» Stellung des Glutbettflihlers (Zunge)

* Zindung aktiv / inaktiv

» Einschubrost 1/ 2 Position

* Ascherost / Zwischenrost Position

6.9 Puffer
Info-Seite Uber die aktuellen Ist-Werte des Puffers
efliligra 58% . .
Pufferpumpe Ein » Fullgradanzeige des Puffers
Pufferladung Aus .. 0
< Fullgrad 80 % = rot
Rucklaufmischer Aus & Fullgrad 30 % = blau

Ricklauftemp. Soll/lst 80°C/61°C

<« Fllgrad zwischen 30 und 80 % = blau / rot
< Ruicklauftemperatur Soll / Ist = Temperatur des Kessel-Rucklaufs

+ Taste Einmalladung E
< Taste driicken, um den Puffer einmalig auf seine Solltemperatur aufzuladen

6.10 Fremdwarme

Info-Seite Uber die aktuellen Werte der Fremdwarme
Fromdwametemperatur 4 . Betriebsanzeige der Fremdwarme (Ein / Aus)

» Aktuelle Temperatur am Fremdwarmefihler

* Anzeige des Fremdwarmeventils (Ein / Aus)

* Fremdwarmepumpe Ein / Aus

Pufferladung
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6.11 Verlauf

Graphische Darstellung der Aufzeichnungen der letzten 24 Stunden

: + Kesseltemperatur

» Boilertemperatur

» Leistung

» Pufferfiligrad (Befillgrad)

& Die Zeitachse kann bei aktiven Serviceeinstellungen eingestellt werden

6.12 Strome

Auflistung der aktuellen Stromaufnahme der jeweiligen Motoren
Einschub WGV - Einschub

Austragung [Easesal - Austragung

* Ascheschnecke

 E— » Einschubrost

— » Ascherost

Ascheschnecke 0.0A (max.2.5A)
Einschubrost

Ascherost

6.13 Zahler

Auflistung der aktuellen Betriebsstunden

Betriebsstunden Steuerung

Betriebsstunden Heizung

Betriebsstunden Ziindung

Betriebsstunden Saugzug

Betriebsstunden Einschub

Betriebsstunden Austragung

Anzahl Entaschungen klein

Anzahl Entaschungen groR

STB selbst quittiert

Warmemenge 222 kWh

Laufzeit LB seit Entaschung 180 Min
Entaschung friihestens nach 60 Min
Entaschung spétestens nach 180 Min
Freigabe Entaschung 00.00-24:00H

Anz. Entaschungen seit Entasch. grofl 0
Anzahl Blockade Einchubrost 0
Anzahl Blockade Ascherost 0

6.14 Seriennummer

Auflistung der relevanten Anlagendaten

Kessel Type ECO-HK

Kommissions-Nr. 1

Softwareversion V15.0k

Seriennummer Bedieneinheit 575242

Firmwareversion 1/0

Seriennummer /O

IP-Adresse 0.0.0.0

Status Kessel ID-Card OK
Systemcode 3035B7B0
SW-Update 04.11.2020 10:13

6.15 Storung

Auflistung der aktuell anstehenden Stérungen

Mo 10412018 0610 = Sobald die Stérung behoben ist, erlischt die Fehlermeldung

Saugzuggeblédse Stérung
Mo 19-11-2018 09:19

Unterdruck zu gering
Mo 19-11-2018 09:19
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Bedienung ]

7 Handbetrieb

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unvorhersehbare Betriebszustande

+ Beim Arbeiten im Handbetrieb erfolgt keine automatische Uberwachung von
Endschaltern und Motoren
& Rickwartslaufen der Schnecken nur kurzfristig (maximal 2 Sekunden)

* Handbetrieb darf nur von besonders geschultem Personal durchgefiihrt werden

M Der Handbetrieb dient der:
BEUll . berpriifung sémtlicher elektrischer Funktionen
ALl . Manuellen Betatigung der Antriebe bei Stérung oder zur Kontrolle
O Zum Aktivieren der Funktion die Taste driicken oder gedriickt halten
O Zum Beenden der Funktion erneut dricken oder loslassen
& Bei aktiven Serviceeinstellungen kann durch 2 Mal Dricken eine Dauerlauf-

funktion aktiviert werden (maximal 2 Minuten)
Es ist nur die gewahlte Funktion aktiv, alle anderen Funktionen sind inaktiv

Nr. 1 Funktionsprifung des Rauchgassaugzugmotors
Nr.1 Hand 0 U/min, Unterdruck 93 Pa

Saugzug » Erreichte Drehzahl: ca. 3.500 U/min

Nr. 2 Funktions- und Drehrichtungsprifung des Ascheaustragungsmotors
Ng.ghgsagﬁngci}(igtor Ein, 0.0A(max.2.5A) . VOI’WéI’tS
* Rlckwarts
» Entaschung
* Roste schlielRen
< Rucklauf nur kurz betatigen
T O OA i A Nr. 3 Funktions- und Drehrichtungsprifung des Raumaustragungsmotors
Raumaustragung » Manueller Vor- bzw. Ricklauf, um Verstopfungen oder verkeilte Teile zu I6sen
< Rucklauf nur kurz betatigen

< Bei Doppel-Raumaustragung zusatzliche Anzeige Parameter Nr. 3a
Nr. 5 Funktions- und Drehrichtungsprifung des Einschubschneckenmotors

S LB . \|anueller Vor- bzw. Riicklauf zum Befiillen der Einschubschnecke

n — < Rucklauf nur kurz betatigen

< Bei Doppelschleuse zusatzlich Anzeige Parameter Nr. 5a
Nr. 6a Funktions- und Drehrichtungsprifung des Einschubrostmotors
Eroanuprost + Manueller Vor- bzw. Riicklauf des Motors

Pos 0
* Rost schlieRen

e Nr. 7a Funktions- und Drehrichtungsprifung des Ascherostmotors
Ascherost « Manueller Vor- bzw. Riicklauf des Motors
* Rost schliel3en

Nr. 7b Kalibrierung aller Drehroste

Nr.7b Hand . P
Drehroste Kalibrierung + Automatischer Kalibriervorgang aller Drehroste
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i Bedienung

Nr.10 Hand Ra:0.0A/Es:0.0A
Brennkammer fiillen
Glutbett-Niveau 65° / 70°
Flllen-Funktion ist deaktiviert

© HARGASSNER

Nr.11 Hand
Zindung

Nr.12 Hand
Priméarluftklappe
Soll 0%

Ist 0%

Nr.13 Hand

Lambdasonde

Lambda Sﬁg./Korrektur: 0.0/0.0 mV
02:6.0% TRG: 160°C TK: 72°C Kessel
abkuhlen bis TRG unter TK+5°C

® HARGASSNER

Nr.14 Hand
Aschesaugturbine

Nr.15 Hand
Ausbrand-Funktion
Ausbrand-Funktion ist deaktiviert

Saugzug
02

Glutbettfiihler
Rauchgasfiihler

Nr.20 Hand
RL-Pumpe, Pufferpumpe oder
Bypasspumpe

® HARGASSNER

Nr.21 Hand
Riicklaufmischer

Nr. 10 Vorbefillen der leeren Schnecken (speziell bei Neustart)
< Verhindert Storung durch zu langes Fehlen von Brennstoff

Nr. 11 Funktionsprufung der Zindung
< Nach maximal 1 Minute sollte die Spirale heil3 sein
@ Nach spatestens 3 Minuten erfolgt das Abschalten der Ziindung

Nr. 12 Funktions- und Positionsprufung der Primarluftklappe (SOLL / IST)
< 100 % - Offen; 0 % - Zu
O Auf beiden Extrempositionen 0 % und 100 % positionieren

% Auf oder Zu driicken und die Anderung des Ist-Wertes kontrollieren

Nr. 13 Lambdasonde

Nr. 14 Funktionstest der Aschesaugturbine (Optional)

Nr. 15 Automatische Ausbrandfunktion im Storfall

Nr. 20 Funktionsprufung bzw. manueller Betrieb der parametrierten Pumpe

Nr. 21 Funktions- und Drehrichtungsprifung des Rucklaufmischers

» Der Mischer ist Zu, wenn der Anlagenkreislauf geschlossen ist

» Der Mischer ist Auf, wenn der Ricklauf offen ist

< |Im Betrieb steigt die Ricklauftemperatur, wenn der Mischer Zu geht und die
Rucklauf-Temperatur sinkt, wenn der Mischer Auf geht
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Bedienung ]

© HARGASSNER

Nr.22 Hand
Heizkreisventil Puffer oder Fremdwarme

[C]

© HARGASSNER

Nr.23 Hand
Fernleitungspumpe 1

[C]
© HARGASSNER

Nr.24 Hand
Externer Heizkreis / Fernleitungspumpe 2

[C)
© HARGASSNER

Nr.25 Hand
Storlampe

© HARGASSNER

Nr.26 Hand
Hupe TUB

© HARGASSNER

Nr.27 Hand .
Geregelte Fernleitungspumpe

[C]
Nr.28 Hand

Geregelte Fernleitung Mischer

© HARGASSNER

Nr.30 Hand
Boilerpumpe 1

[C)

© HARGASSNER

Nr.31 Hand
Boiler 1 Zirkulationspumpe

[C]

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER

Nr.32 Hand
Pumpe Heizkreis 1

®

Nr.33 Hand
Mischer Heizkreis 1

IS —

Mo, 16.09.19 08:19 © HARGASSNER

Nr.36 Hand
Externe Heizkreispumpe

®

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER

Nr.67 Hand
Diff. Regler Pumpe Kreis 1 Klemme 205

Ein

Nr. 22 Funktionsprifung des Heizkreisventils, Puffers oder Fremdwarmeventils
<« Je nach Parametrierung (Puffer oder Fremdwarme)

Nr. 23 Funktionsprifung bzw. manueller Betrieb der Fernleitungspumpe 1

Nr. 24 Funktionsprufung bzw. manueller Betrieb der externen Heizkreis- oder
Fernleitungspumpe 2

Nr. 25 Funktionsprufung bzw. manueller Betrieb der Stérlampe

Nr. 26 Funktionspriifung bzw. manueller Betrieb der Hupe TUB

Nr. 27 Funktionsprifung bzw. manueller Betrieb der Pumpe fiir die geregelte
Fernleitung
& Nur bei angeschlossenem HKF

Nr. 28 Funktions- und Drehrichtungsprifung des Mischers fiir die geregelte
Fernleitung
< Nur bei angeschlossenem HKF

Nr. 30 Funktionsprifung bzw. manueller Betrieb der Boilerladepumpe 1

& Nur bei angeschlossenem HKM 0

< Nr. 40, 44, 50 und 60 fiir Boilerpumpe A, B, 2 und 3 nur bei angeschlossenem
HKA, HKB, HKM 1 und HKM 2

Nr. 31 Funktionsprifung bzw. manueller Betrieb der Zirkulationspumpe Boiler 1

& Nur bei angeschlossenem HKM 0

< Nr. 41, 45, 51 und 61 flr Zirkulationspumpe Boiler A, B, 2 und 3 nur bei
angeschlossenem HKA, HKB, HKM 1 und HKM 2

Nr. 32 Funktionsprifung bzw. manueller Betrieb der Heizkreispumpe 1

Nr. 34 Funktionsprifung bzw. manueller Betrieb der Heizkreispumpe 2

& Nur bei angeschlossenem HKM 0

& Nr. 42, 46, 52, 54, 62 und 64 flr Heizkreispumpe A, B, 3, 4, 5 und 6 nur bei
angeschlossenem HKA, HKB, HKM 1 und HKM 2

Nr. 33 Funktions- und Drehrichtungsprifung des Mischers von Heizkreis 1

Nr. 35 Funktions- und Drehrichtungsprifung des Mischers von Heizkreis 2

& Nur bei angeschlossenem HKM 0

& Nr. 43, 47, 53, 55, 63 und 65 fur Mischer Heizkreis A, B, 3, 4, 5 und 6 nur bei
angeschlossenem HKA, HKB, HKM 1 und HKM 2

Nr. 36 Funktionsprifung bzw. manueller Betrieb der externen Heizkreispumpe 1

& Nur bei angeschlossenem HKM 0

& Nr. 56 und 66 flr externe Heizkreispumpe 2 und 3, nur bei angeschlossenem
HKM 1 und HKM 2

Nr. 67, 67a Funktionspriufung bzw. manueller Betrieb der Pumpen der Differenz-

regelung

= Nur bei angeschlossenem Differenzregler

Nr. 67b fur Pumpe Warmequelle; Nr. 67¢ fur Ventil / RL-Mischer
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i Bedienung

Nr.70a Hand .
Frischwasserstation 1 Pumpe

®

Nr.70b Hand . .
Frischwasserstation 1 Zonenventil

®

Nr.71 Hand
Kesselflihler
Rauchgasfiihler
Riicklauffiihler
Puffer oben
Puffer Mitte oben
Puffer Mitte
Puffer Mitte unten
Puffer unten

© HARGASSNER

Nr.72 Hand

Info / Kessel
Fremdwarme

Nr.73 Hand
Boilerfiihler 1
HK1-Fuhler
HK2-Fuhler
Fernbedienung 1
Fernbedienung 2

Nr.74 Hand
Boilerfiihler 2

HK3-Flhler
HK4-Fuhler
Fernbedienung 3
Fernbedienung 4

Nr.75 Hand
Boilerfiihler 3
HK5-Flhler
HK6-Fuhler

Fernbedienung 5
Fernbedienung 6

Nr. 68 fir Differenzregler 2; Nr. 68b flir Pumpe Warmequelle; Nr. 68c flir Ventil /
RL-Mischer

Nr. 70a Anzeige der Frischwasserstation der Zirkulationspumpe

Nur bei eingeschalteter Frischwasserversorgung

Nr. 70b Anzeige der Frischwasserstation des Zonenventils
< Nur bei eingeschalteter Frischwasserversorgung

Nr. 71 - 74 Anzeige der aktuellen Fuhlerwerte
& Je nach parametriertem Heizsystem

Anzeige der aktuellen Fuhlerwerte
< Je nach parametriertem Heizsystem

& Je nach parametriertem Heizsystem konnen weitere Parameter folgen
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8 Einstellungsmenu

Mit der Taste Einstellen im Standard-Menu gelangt man ins Einstellungsmen:

 |nstallateur
-

» Service
. Sewp

8.1 Kunde

Diese Taste flihrt zu den Konfigurationsseiten, die auch Uber das Standard-
Meni aufgerufen werden kdnnen.
Siehe ,Kundeneinstellungen® auf Seite 34.

8.2 Installateur

Erméglicht weitergehende Einstellungsmoglichkeiten der Heizanlage und ist
dem Installateur bzw. Servicepersonal vorbehalten. Die darunterliegende
Parametrierung hangt von der jeweiligen Heizungskonfiguration ab.

Code: 33

Siehe ,Installateureinstellungen® auf Seite 41.

8.3 Service

Ermoglicht tiefergehende Parametrierung und ist mit der Anlage vertrautem
Servicepersonal vorbehalten. Die darunterliegende Parametrierung hangt von
der jeweiligen Heizungskonfiguration ab.

Hinweis: Installateur- und Serviceeinstellungen sind durch einen Code
geschitzt. Sie dirfen nur vom Servicepersonal verandert werden, da die
Parameter, wenn ungiinstig gewahlt, die Funktionalitat der Heizanlage beein-
trachtigen kénnen.

8.4 Setup

Folgende Einstellmdglichkeiten stehen zur Verfligung:

W « Display-Einstellungen
* Netzwerk
m » Datenaufzeichnung (SD)

8.4.1 Display-Einstellungen

Nr.01 Display Standby
Nr. 01 Display Standby < Aktiviert oder deaktiviert den Standbymodus

@ Pufferstatus zeigt im Standbymodus die aktuelle Pufferladung an

DEAKTIVIERT
Pufferstatus
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D0,22.11.18 08:41 @ HARGASSNER
Nr. 01a Display-Einstellungen

Display Standby nach
Werk: 10 Min

Nr. 02 Display-Einstellungen

Home Bildschirm nach (0 = inaktiv.
Werk: 2 Min

D0,22.11.18 08:41
Nr. 02a Slideshow

©® HARGASSNER

Start nach (0 = deaktiviert)
Werk: 0 Sek

D0,22.11.18 08:41 @ HARGASSNER
Nr. 02b Slideshow

Bildwechsel nach
Werk: 10 Sek

D0,22.11.18 08:41 @ HARGASSNER
Nr. 03 Display-Einstellungen

Hintergrundbeleuchtung
Werk: 100 %

D0,22.11.18 08:41 © HARGASSNER
Nr. 03a Display Sperrcode

e ]

Do,22.11.18 08:41 © HARGASSNER
Nr. 03b Display Sperrcode

0000

RBIED

12
4l(s
7)(8
+)(0

Do,22.11.18 08:41 © HARGASSNER
Nr. 03c Display-Einstellungen

Hintergrundbeleuchtung bei Fehler

Werk: 40 %

Nr.01a Display-Einstellungen
< Display schaltet nach eingestellter Zeit in den Standbymodus

Nr.02 Display-Einstellungen
< Display schaltet nach eingestellter Zeit in die Home-Ansicht

Nr.02a Slideshow startet
& Display schaltet nach eingestellter Zeit in die Slideshow

Nr.02b Slideshow wechselt Bild
@ Das Bild der Slideshow wechselt nach eingestellter Zeit

Nr.03 Display-Einstelllungen
@ Display-Hintergrundbeleuchtung einstellen (10 - 100%)

Nr.03a Display Sperrcode
& Auswahlen, ob man einen Code zum Sperren des Displays eingeben will

Nr.03b Display Sperrcode
& 4-stelligen Sperrcode eingeben

Nr.03c Display-Einstelllungen
Definiert die Display-Helligkeit bei einer Info/Stérung.
& Display-Helligkeit einstellen (10 - 100%)

8.4.2 Netzwerk-Einstellungen

D0,22.11.18 08:41 © HARGASSNER
Nr. 04 IP Adresse beziehen

manuell

automatisch

D0,22.11.18 08:41
Nr. 05 IP-Adresse

® HARGASSNER

Lo o § o J o5

D0,22.11.18 08:41
Nr. 06 Gateway

© HARGASSNER

N KN KN EN

Nr.04 IP Adresse beziehen

@ Auswahlen, ob man die IP-Adresse manuell oder automatisch generieren will

Nr.05 IP Adresse
& Manuelle Eingabe der IP Adresse

Nr.06 Gateway
@ Manuelle Eingabe des Gateways

@
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D0,22.11.18 08:41 Nr.07 Subnet-Mask Gateway
Nr. 07 Subnet-Mask = Manuelle Eingabe der Subnet-Mask

(255 255 f 255 1 0 |

D0,22.11.18 08:41 Nr.08 Primarer DNS Server
Nr. 08 Primarer DNS Server @ Manuelle Eingabe des primaren DNS-Servers

D0,22.11.18 0841 Nr.09 Sekundarer DNS Server
Nr. 09 Sekundérer DNS Server @ Manuelle Eingabe des sekunddren DNS-Servers

D0,22.11.18 08:41 et Nr. 010 Anzeige des Geratenamens
Nr. 010 NetBIOS Name

D0,22.11.18 08:41 Nr.011 IP-Adresse des KNX-Moduls

Nr. 011 IP-Adresse des KNX-Moduls

8.4.3 GSM Rufnummer-Einstellungen

Nr.020-022 GSM Rufnummer

Nr. 020 GSM Rufnummer 1 . . . . . . .
Definiert die Telefonnummer, an die Stérungen und Informationen geschickt

werden.

& Es kdnnen maximal 3 Telefonnummern eingestellt werden

8.4.4 Datenaufzeichnung (SD)

Zusatzliches Speichern der aktuellen Anlagendaten auf die SD-Karte.
O Zum Beenden der Protokollierung SD-Logging beenden driicken

8.4.5 Dateimanager

Importieren und Exportieren von Parameterinfos, Infotexten, Sprachen, Backups
und Stdrungslisten.
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9 Kundeneinstellungen
O Im Standard-Menii die Taste Einstellen und anschlieliend Kunde betatigen
O Mit der Pfeiltaste den gewunschten Einstellwert auswahlen
O Anwahl der Werte durch Antippen der weil} hinterlegten Felder
& Schriftfarbe der Parameter wechselt auf rot
O Mit + und - Tasten Werte einstellen, die Anzeige blinkt
& Zur schnellen Verstellung + / - Tasten gedrtickt halten
O Eingestellten Wert mit dem griinen Hakchen bestatigen

9.1 Boilerregelung

& Das Umstellen von Tages- auf Wochenuhr sowie der Blockanzahl erfolgt in
den Installateureinstellungen (Parameter D9 + D10)

9.1.1 Tagesuhr

Mo,16.09.19 08:19 rreasE  Nr. 1 Boiler 1 Tagesuhr Mo-So

Nr. 1 Boiler 1 . . . .
Tagesuhr Mo-So < Einstellen der Ladezeiten des Boilers mittels Tagesuhr

Ein 17:00 Aus 20:00
Ein Aus ——
9.1.2 Wochenuhr

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER Nr_ 1a - 1g Boiler 1 Wochenuhr
Nr. 1a Boiler 1 Wochenuhr . . . .
Einstellen der Ladezeiten des Boilers mittels Wochenuhr

(o) (1) (] (oo) (i) (68) (S) « Ausgewahlter Tag = griin
IS 17:00 WEUEE 20:00
Ein - GOER -

9.1.3 Solltemperatur

e Nr, 2 Boiler 1
& Einstellbereich 10 - 95 °C
Work t e Einstellen der Solltemperatur des Boilers
< Die Boilerladung erfolgt nur innerhalb der eingestellten Ladezeiten

Nr. 2 Boiler 1

9.1.4 Zirkulationspumpe
PPN pre—— - 2a Boiler 1 Zirkulationspumpe

g £ LR < Einstellen der Schaltzeiten der Zirkulationspumpe (wenn vorhanden)
Ein
Aus :

Boilertemperaturen laut Werkseinstellung

Boilerladung startet sobald die Boilertemperatur unter 40 / 54 °C fallt
60°C
40°C

20°C

0°C

00:00 03:00 06:00 09:00 12:00 15:00 18:00 21:00 24:00
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9.2 Heizkreisregelung

< Das Umstellen der Tages- auf Wochenuhr sowie der Blockanzahl erfolgt in
den Installateureinstellungen (Parameter D9 + D10)

9.2.1 Tagesuhr

XEsE  Nr, 3 Heizkreis 1 Tagesuhr Mo-So

Nr. 3 Heizkreis 1 H H H H
Tagesuht Mo-o < Einstellen der Heizzeiten mittels Tagesuhr

< Die gewahlten Zeiten sind fir alle Wochentage gleich

ISl 06:00 AUy  09:00
ISl 15:00 AUER 22:00
9.2.2 Wochenuhr

Mo, 16.09.19 08:19 e Nr, 3a - 3g Heizkreis 1 Wochenuhr
Nr. 3a Heizkreis 1 Wochenuhr @ Einstellen der Heizzeiten mittels Wochenuhr

IShH 15:00 EEUWER 22:00
9.2.3 Raumtemperatur

Mo, 16.05.19 06:19 Nr. 4 Tages-Raumtemperatur
Heizkreis 1
Nr. 4 Tages-Raumtemperatur Nr. 5 Absenk'RaUmtemperatur
< Einstellen der gewlinschten Solltemperatur im Raum

Werk: 20.0°C

NS e sgore & Einstellbereich Tages-Raumtemperatur: 14 - 26 °C
@ Einstellbereich Absenk-Raumtemperatur: 8 - 24 °C

Beispiel: Ein- / Ausschaltzeiten laut Werkseinstellungen fur Tages- und Absenk-Raumtemperatur

24°C

16°C

8°C

0°C
00:00 03:00 06:00 09:00 12:00 15:00 18:00 21:00 24:00

9.2.4 Aulientemperaturabschaltung

Mo, 16.09.19 08:19 e Einstellen der Temperaturen fir die AuRentemperaturabschaltung
Alle Heizkreise aus = 3 mogliche Abschaltwert je nach Heizprogramm und Uhrzeit
N g « Nr. 11 Alle Heizkreise aus iiber AuBentemperatur:
12 pe Tagabsenkung = Einstellbereich 0 - 50 °C
NI e an ek & Steigt die gemittelte AuBentemperatur (iber den eingestellten Wert,
werden die Heizkreise ausgeschaltet (Sommerabschaltung)
* Nr. 12 Alle Heizkreise aus bei Tagabsenkung:
@« Einstellbereich -40 - 50 °C
& Steigt die gemittelte Auflentemperatur wahrend der Tagabsenkung uber
den eingestellten Wert, werden die Heizkreise ausgeschaltet
* Nr. 13 Alle Heizkreise aus bei Nachtabsenkung:
& Einstellbereich -40 - 50 °C
<& Steigt die gemittelte Aulientemperatur wahrend der Nachtabsenkung tber

den eingestellten Wert, werden die Heizkreise ausgeschaltet
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Restwarme Restwarme

16°C

8°C

0°C
-5°C

Aufdentemperatur

Nachtabsenkung aktiv Tagabsenkung aktiv

-10°C

9.3 Aligemeine Einstellungen

9.3.1  Urlaubsschaltung

Mo,16.09.19 08:19 amessE Nr. 15 Urlaubsschaltu ng
Nr. 15 Urlaubsschaltung T : L
» Einstellen der Funktion fiir die Urlaubsschaltung

< Nur aktiv, wenn Parameter D11 in den Installateureinstellungen auf Ja ist

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER [N Tl 16 Urlaubszeit
Nr. 16 Urlaubszeit . s . Lo
» Einstellen der Urlaubszeit in der die Urlaubsschaltung aktiv ist

v NI I N D REEE
v |NEIN IKEN I ) KR

9.3.2 Starten der Entaschung

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER I\ T < Ascheabsaugen
Nr. 18 Ascheabsaugen . ) .
< Nur aktiv, wenn Parameter D50 in den Installateureinstellungen auf
nicht aktivert vorhanden ist
aktiviert
Mo,16.09.19 08:19 essE Nr. 18a Entaschung Start

r. 18a Entaschung Star
. 168 Entaschung Ster Mit der Taste Ja wird ein Entaschungs- und Putzvorgang gestartet.

& Entaschung nur wahrend Betriebsart Ein moglich

HolB00 100010 — S HARGASSNER Nr. 40 Geplante Entaschung
' P ° Zum eingestellten Zeitpunkt fihrt der Kessel eine Entaschung durch, wenn der
Zahler fur die Laufzeit LB (Leistungsbrand) seit der letzten Entaschung gréRer O ist.
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9.3.3 Brennstoff
Nr. 19 Brennstoff
Nr. 13 Brennstoff « Auswahl des Brennstoffes

+ Hackgut
 pellets

« Miscanthus lose

;
* Holzspane

Stuickholz
Nr. 19a Raumaustragungsart

Nr. 19a Raumaustragungsart .. . i K .
Definiert die Reihenfolge bei zwei Raumaustragungsschnecken.
A
Entleerung
o
danach RA2
zuerst RA2
9.3.4 Datum/Uhrzeit

e N, 20 Datum / Uhrzeit
& Einstellen von Datum und Uhrzeit

Nr. 20 Datum/Uhrzeit

L o 0o [ 2010 ]

9.3.5 Feuerung Aus

Mo.16.09.19 08:19 s Nr. 22 Feuerung Aus
Nr. 22 Feuerung Aus . . . .
o 00 | < Einstellen von Datum und Uhrzeit, wann die Feuerung ausgeschaltet wird
1 . . .
(z.B. wenn der Kaminkehrer angemeldet ist)
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9.4 Parameterliste Kundeneinstellungen

941 Heizkreismodul O

Menii |Beschreibung Werk
] Ein 17:00
1 Boiler 1 Tagesuhr Mo-So Aus 17:30
. o Ein 17:00
1a-g Boiler 1 Wochenuhr Mo/Di/Mi/Do/Fr/Sa/So Aus 17-30
2 . 0
2 HT Boiler 1 Solltemperatur 60 °C
. . . Ein 06:00 11:00 16:00
2a Zirkulationspumpe Boiler 1 Aus 08-00 13:00 22:00
. . Ein 06:00 15:00
3 Heizkreis 1 Tagesuhr Mo-So Aus 09:00 22:00
. . T Ein 06:00 15:00
3a-g Heizkreis 1 Wochenuhr Mo/Di/Mi/Do/Fr/Sa/So Aus 09-00 22:00
4 Heizkreis 1 Tages-Raumtemperatur 20 °C
5 Heizkreis 1 Absenk-Raumtemperatur 16 °C
. . Ein 06:00 15:00
6 Heizkreis 2 Tagesuhr Mo-So Aus 09:00 22:00
. . T Ein 06:00 15:00
6a-g Heizkreis 2 Wochenuhr Mo/Di/Mi/Do/Fr/Sa/So Aus 09-00 22:00
7 Heizkreis 2 Tages-Raumtemperatur 20 °C
8 Heizkreis 2 Absenk-Raumtemperatur 16 °C
9.4.2 Heizkreisplatine HKA
Meni (Beschreibung Werk
_ Ein 17:00
HP1 Boiler A Tagesuhr Mo-So Aus 17-30
. I Ein 17:00
HP1a-g |Boiler A Wochenuhr Mo/Di/Mi/Do/Fr/Sa/So Aus 17-30
HP2 . °
HP2_HT Boiler A Solltemperatur 60 °C
. . . Ein 06:00 11:00 16:00
HP2a |Zirkulationspumpe Boiler A Aus 08:00 13:00 22:00
) , Ein 06:00 15:00
HP3 Heizkreis A Tagesuhr Mo-So Aus 09-00 22:00
. . I Ein 06:00 15:00
HP3a-g |Heizkreis A Wochenuhr Mo/Di/Mi/Do/Fr/Sa/So Aus 09-00 22:00
HP4 Heizkreis A Tages-Raumtemperatur 20 °C
HP5 Heizkreis A Absenk-Raumtemperatur 16 °C
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9.4.3 Heizkreismodul HKM 1

Menii |Beschreibung Werk
. Ein 17:00
H1 Boiler 2 Tagesuhr Mo-So Aus 17-30
. — Ein 17:00
H1a-g |Boiler 2 Wochenuhr Mo/Di/Mi/Do/Fr/Sa/So Aus 17:30
H2 Boiler 2 Solltemperatur 60 °C
H2_HT P
. . . Ein 06:00 11:00 16:00
H2a Boiler 2 Zirkulationspumpe Aus 08:00 13:00 22:00
. . Ein 06:00 15:00
H3 Heizkreis 3 Tagesuhr Mo-So Aus 09:00 22:00
. . — Ein 06:00 15:00
H3a-g |Heizkreis 3 Wochenuhr Mo/Di/Mi/Do/Fr/Sa/So Aus 09:00 22:00
H4 Heizkreis 3 Tages-Raumtemperatur 20 °C
H5 Heizkreis 3 Absenk-Raumtemperatur 16 °C
. . Ein 06:00 15:00
H6 Heizkreis 4 Tagesuhr Mo-So Aus 09:00 22:00
. . — Ein 06:00 15:00
H6a-g |Heizkreis 4 Wochenuhr Mo/Di/Mi/Do/Fr/Sa/So Aus 09:00 22:00
H7 Heizkreis 4 Tages-Raumtemperatur 20 °C
H8 Heizkreis 4 Absenk-Raumtemperatur 16 °C
9.4.4 Heizkreismodul HKM 2
Menii |Beschreibung Werk
. Ein 17:00
H 11 Boiler 3 Tagesuhr Mo-So Aus 17-30
. — Ein 17:00
H11a-g |Boiler 3 Wochenuhr Mo/Di/Mi/Do/Fr/Sa/So Aus 17:30
H12 . °
H12_HT Boiler 3 Solltemperatur 60 °C
. . . Ein 06:00 11:00 16:00
H12a Boiler 3 Zirkulationspumpe Aus 08:00 13:00 22:00
. . Ein 06:00 15:00
H13 Heizkreis 5 Tagesuhr Mo-So Aus 09:00 22:00
. . — Ein 06:00 15:00
H13a-g |Heizkreis 5 Wochenuhr Mo/Di/Mi/Do/Fr/Sa/So Aus 09:00 22:00
H14 Heizkreis 5 Tages-Raumtemperatur 20 °C
H15 Heizkreis 5 Absenk-Raumtemperatur 16 °C
. . Ein 06:00 15:00
H16 Heizkreis 6 Tagesuhr Mo-So Aus 09:00 22:00
. . o Ein 06:00 15:00
H16a-g |Heizkreis 6 Wochenuhr Mo/Di/Mi/Do/Fr/Sa/So Aus 09:00 22:00
H17 Heizkreis 6 Tages-Raumtemperatur 20 °C
H18 Heizkreis 6 Absenk-Raumtemperatur 16 °C
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9.4.5 Heizkreisplatine HKB

Menii |Beschreibung Werk

H21 Boiler B Tagesuhr Mo-So Elljr; 1177%%
H21a-g |Boiler B Wochenuhr Mo/Di/Mi/Do/Fr/Sa/So 'AE:; 1177::%%
HZI;Z_ZHT Boiler B Solltemperatur 60 °C

H22a |Zirkulationspumpe Boiler B

Ein 06:00 11:00 16:00
Aus 08:00 13:00 22:00

H23 Heizkreis B Tagesuhr Mo-So

Ein 06:00 15:00

Aus 09:00 22:00

. . I Ein 06:00 15:00

H23a-g |Heizkreis B Wochenuhr Mo/Di/Mi/Do/Fr/Sa/So Aus 09:00 22:00
H24 Heizkreis B Tages-Raumtemperatur 20 °C
H25 Heizkreis B Absenk-Raumtemperatur 16 °C

Durch Parametrierung AuBentemperaturabschaltung getrennt (Installateur-
parameter Nr. D12) kdnnen verschiedene Temperaturen je Heizkreis eingestellt

werden
Menii |Beschreibung Werk
11 Heizung aus Uber Aulientemperatur 6°C
11a-i Heizkreis 1-B und ext. HK aus Uber Aulientemperatur 6°C
12 alle Heizkreise aus bei Tagabsenkung 8°C
12a-h  |Heizkreis 1-B aus bei Tagabsenkung 8°C
13 alle Heizkreise aus bei Nachtabsenkung -5°C
13a-h  |Heizkreis 1-B aus bei Nachtabsenkung -5°C
15 Urlaubsschaltung nicht aktiv
15a-h  |Urlaubsschaltung Heizkreis 1-B nicht aktiv
16 Urlaubszeit von...
16a-h  |Urlaubszeit Heizkreis 1-B von...
17 Urlaubszeit bis...
17a-h  |Urlaubszeit Heizkreis 1-B bis...
18 Ascheabsaugen nicht aktiv
18a Entaschung Start Nein
19 Brennstoff Hackgut

19a Raumaustragungsart

gleichmaRige Entleerung

20 Datum / Uhrzeit

21 Freigabe Fernwartung

nicht freigegeben

21a Autom. Deaktivieren der Freigabe

1h

22 Feuerung Aus

von... - bis...

40 Geplante Entaschung

Ein 00:00 00:00
Aus 00:00 00:00
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10 Installateureinstellungen

O Im Standardmenu die Taste Einstellen und Installateur driicken
O Freigabe durch Eingabe von Code: 33

Mo,16.09.19 08:19 Installateur © HARGASSNER

Sie befinden sich jetzt in den Installateureinstellungen.

Vor Inbetriebnahme missen alle Werte vom Instal- Direkt-
lateur kontrolliert und nach dem entsprechenden sprung
Heizungsschema eingestellt werden.

\J

o=l =t @ Auto
Einstellen ) ( Standard ) (Rauchfang Funktion

O Mit der Pfeiltaste gewunschte Einstellwerte auswahlen

& u Direktsprung zu den Parametergruppen

& nAuswahI aller Parameter

O Anwahl der Werte durch Antippen der weil} hinterlegten Felder
& Schriftfarbe der Parameter wechselt auf rot

O Mit + und - Tasten gewunschte Werte einstellen - die Anzeige blinkt
& Zur schnellen Verstellung + und - Tasten gedruckt halten

O Eingestellten Wert mit dem griinen Hakchen bestatigen

10.1 Parametrierung der Heizkreise und Boiler

Heizkreismodul 0 (HKMO)
* Heizkreis 1 (Nr. A1 - Nr. A10)
* Heizkreis 2 (Nr. A11 - Nr. A20)
» Boiler 1 (Nr. B1 - Nr. B9b)
Heizkreismodul 1 (HKM1)
» Heizkreis 3 (Nr. A21 - Nr. A30)
* Heizkreis 4 (Nr. A31 - Nr. A40)
* Boiler 2 (Nr. B11 - Nr. B19b)
Heizkreismodul 2 (HKM2)
* Heizkreis 5 (Nr. A41 - Nr. A50)
* Heizkreis 6 (Nr. A51 - Nr. A60)
* Boiler 3 (Nr. B21 - Nr. B29b)
Heizkreisplatine A (HKA)
* Heizkreis A (Nr. A61 - Nr. A70)
» Boiler A (Nr. B31 - Nr. B39b)
Heizkreisplatine B (HKB)
* Heizkreis B (Nr. A71 - Nr. A80)
» Boiler B (Nr. B41 - Nr. B49b)
@ Parameter der Heizkreise, Boiler, Heizkreismodule und Heizkreisplatine wer-
den nur bei angeschlossener Hardware angezeigt
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10.2 Parameter A - Heizkreise
Nr. A1 und A11 Heizkreis 1 und 2 bei Verwendung des Heizkreismoduls 0

Nr. A1 Heizkreis 1 Nr. A21 und A31 Heizkreis 3 und 4 bei Verwendung des Heizkreismoduls 1

Nr. A41 und A51 Heizkreis 5 und 6 bei Verwendung des Heizkreismoduls 2
Nr. A61 Heizkreis A bei Verwendung des Heizkreisplatine A
Nr. A71 Heizkreis B bei Verwendung des Heizkreisplatine B
5 Einstellméglichkeiten:
* Heizkreis nicht vorhanden
* Heizkreis mit Pumpe
* Heizkreis mit Pumpe und Mischermotor bei Radiatorheizkreis
* Heizkreis-Regelung durch Loxone
= Bei Loxone Verbindungsausfall Notbetrieb-Solltemperatur Parameter A10
» Heizkreis mit Pumpe und Mischermotor bei FulRbodenheizkreisen
< |st Nr. A1 auf Nicht vorhanden gestellt, sind Nr. A2 bis Nr. A6 ausgeblendet
O Auf Name driicken, um dem Heizkreis eine eigene Bezeichnung zu geben
(z. B.: Wohnzimmer)
Nr. A2, A12, A22, A32, A42, A52, A62 und A72 Steilheit Heizkreis 1 - B
Nr. A2a, A12a, A22a, A32a, A42a, A52a, A62a und A72a Steilheit FBH Heizkreis 1 - B
Steilneit Be.schreib.t Qas Verhaltnis zwischen Vorlauf- und AulRentemperatur (siehe
Heizkennlinie)
» Einstellbereich: 0,2 - 3,5
+ Empfohlene Einstellwerte:
* Fulbodenheizung: 0,3-1,0
» Radiatorheizung: 1,2-2,0
» Konvektorheizung: 1,5-2,0
& Verstellung nur in kleinen Schritten und Uber einen langeren Zeitraum

berechnete Vorlauf-Solltemperatur: 34.7°C

2,75 3 3,2563,75

Steilheit

Vorlauftemperatur °C

20 15 10 -5 0 5 10 15 20
Aulentemperatur °C
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Mo,16.09.19 08:19
Nr. A3 Heizkreis 1

© HARGASSNER

Vorlauftemperatur Minimum
Werk: 30°C

Mo,16.09.19 08:19
Nr. A4 Heizkreis 1

® HARGASSNER

Vorlauftemperatur Maximum
Werk: 70°C

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER

Nr. A5 Heizkreis 1

Mischerlaufzeit
Werk: 90 Sek

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER

Nr. A6 Heizkreis 1 Fernbedienung

FR25 (analog) ext. Schaltkontakt
FR35 (digital)

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. A6a Heizkreis 1 Fernbedienung

mit Raumfiihler
ohne Raumfiihler

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. A6b Heizkreis 1 Anzeige Raumgerat

Puffer

Boiler A

Boiler 1

Boiler 2
Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. A6c Heizkreis 1 Anzeige Raumgerat
HKA

WK

Hk2
e
W K4

Boiler A

.Boiler’\
.BoilerZ
.Boiler3
.Puffer
. HK5 .Stérungen
. HK6 .Fremdw.

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER

Nr. A6e Heizkreis 1 Pumpenabschaltung bei
Uberschreitung der Raumtemperatur

nicht aktiviert

Feml.

WXt HK
M Ext HK1

. Ext. HK2
. Ext. HK3
.Warnungen

Nr. A6f Heizkreis 1 Eingang externer Kontakt
FR25

SchlieRer

Nr. A3, A3a, A13, A13a, A23, A23a, A33, A33a, A43, A43a, A53, A53a, A63, A63a,
A73 und A73a Begrenzung der Vorlauftemperatur fur den Heizkreis 1 - B nach unten
@ |Im Heiz- oder Absenkbetrieb wird die Vorlauftemperatur nicht unterschritten
& Einstellbereich: 1 - 80 °C
Nr. A4, Ada, A14, Alda, A24, A24a, A34, A34a, Ad4, Adda, A54, AS4a, A64, Ab4da,
A74 und A74a Begrenzung der Vorlauftemperatur fir den Heizkreis 1 - B nach oben
< Im Heiz- oder Absenkbetrieb wird die Vorlauftemperatur nicht Gberschritten
< FuBbodenheizung: Zusatzlich ein elektromechanisches Thermostat einset-
zen, das die Stromversorgung zur zugehérigen Heizkreispumpe unterbricht
Nr. A5, A15, A25, A35, A45, A55, A65 und A75 Eingabe der tatsachlichen
Mischerlaufzeit fir den Heizkreis 1 - B
= Tatsachlichen Mischerlaufzeit siehe Typenschild
& Zeitdauer vom geschlossenen in den getffneten Zustand
# Einstellbereich: 10 - 300 Sek.
Nr. A6, A16, A26, A36, A46, A56, A66 und A76 Heizkreis 1 - B Fernbedienung
& 5 Einstellmdglichkeiten:
Nicht vorhanden
* Heizkreis mit analoger Fernbedienung FR25
» Heizkreis mit digitaler Fernbedienung FR35
» Heizkreis mit digitaler Fernbedienung FR40
» Externer Schaltkontakt
Nr.A6a/b/c,A16a/b/c,Al16a/b/c,A26a/b/c,A36a/b/c, A4d6a/b/c,
A56a/b/c, A66a/b/cund A76a /b /c Heizkreis 1 - B Fernbedienung
Die Fernbedienung kann mit oder ohne Raumfuhler montiert sein
* Heizkreis mit analoger Fernbedienung FR25 ohne Raumfuhler
» Keine automatische Korrektur der Raumtemperatur
* Verdrahtung FR25 auf Klemmen 1 und 3
* Heizkreis mit analoger Fernbedienung FR25 mit Raumfiihler
» Automatische Korrektur der Raumtemperatur
* Verdrahtung FR25 auf Klemmen 1 und 2
* Heizkreis mit digitaler Fernbedienung FR35 oder FR40
Bei Einstellung FR35 erscheint der Parameter A6b, A16b, A26b, A36b,
A46b, A56b, A66b und A76b

» Bei Einstellung FR40 erscheint der Detailparameter A6c, A16¢c, A26¢, A36¢,
A46¢c, A56c¢c, A66¢c und A76¢c

Nr. A6e, A16e, A26e, A36e, Ad6e, A56e, A66e und A76e Heizkreis 1 - B Pumpen-
abschaltung bei Uberschreitung der Raumtemperatur
* Nicht aktiviert: Standard-Heizkreisregelung
« Aktiviert: Beim Uberschreiten der Raumtemperatur (Solltemperatur) um den
eingestellten Wert (Serviceparameter Nr. M6) schaltet die Heizkreispumpe
Aus und der Mischer geht Zu
@ Pumpe und Mischer schalten wieder Ein, wenn die Raumtemperatur um den
eingestellten Wert (Serviceparameter M6a) unter Raumsolltemperatur sinkt
Nr 6f, 16f, 26f, 36f, 46f, 56f, 66f und 76f Heizkreis 1 - B Eingang externer Kontakt
FR25
< Einstellen, ob der externe Kontakt FR25 als Offner oder SchlieRer ausgefiihrt ist
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Mo,16.09.19 08:19 ® HARGASSNER
Nr. A7 Heizkreis 1 Fernleitungspumpe

keine Fernleitung geregelte Fernleitung
mit Fernleitung 1
mit Fernleitung 2

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER

Nr. A8 Heizkreis 1 Sommer-Badheizen

Sommer-Badheizen Aus
Sommer-Badheizen Ein
Sommer-Badheizen Auto

Mo, 16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. A8a Heizkreis 1 Sommer-Badheizen

Puffer Mindesttemperatur
Werk: 20°C

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. A8b Heizkreis 1 Sommer-Badheizen

Sl 06:00 =] 18:00
Y 09:00 U 21:00

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. A8c Heizkreis 1 Sommer-Badheizen

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER

Nr. A8d Heizkreis 1 Boilervorrang bei
Sommer-Badheizen

Vorlauf-Soll
Werk: 30°C

inaktiv

Nr. A9 Heizkreis 1 Estrich

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. A10 Heizkreis 1

Loxone Verbindungsausfall
Notbetrieb

Solltemperatur

Werk: 30 °C

Nr. A100 Estrich

Estrich Anzahl Temperaturphasen
(alle HK)
Werk: 8

Nr. A101a Estrich Kurve (alle HK)
1 2 3 4 5 6
Temperatur Vorlauf-Soll

Dauer in Tagen

Mo,16.09.19 08:19
Nr. A103 Estrich

© HARGASSNER

Estrich Hysterese
(alle HK)
Werk: 2K

Nr. A7, A17, A27, A37, A47, A57, A67 und A77 Fernleitungspumpe aktivieren,

wenn die Heizkreispumpe 1 - B 1auft

< Einstellen, ob die Fernleitungspumpe parallel zur Heizkreispumpe 1 - B
aktiviert ist

Nr. A8, A18, A28, A38, A48, A58, A68 und A78 Aktivieren der Sommer-
Badheizung des Heizkreises 1 - B
& Heizkreis wird eingeschaltet (nach Uhrenprogramm), wenn der Pufferspei-
cher genigend Temperatur hat
& Funktioniert nur in Wahlschalterstellung Boiler
< Bei Einstellung Ein erscheinen die Parameter A8a - A8c, A18a - A18c,
A28a - A28c, A38a - A38c, A48a - A48c, A58a - A58c, A68a - A68c und
A78a - A78c
Nr. A8a, A18a, A28a, A38a, A48a, A58a, A68a und A78a Eingabe der Puffer-
Mindesttemperatur des Heizkreises 1 - B

Nr. A8b, A18b, A28b, A38b, A48b, A58b, A68b und A78b Eingabe der Ein- und
Ausschaltzeiten des Heizkreises 1 - B

Nr. A8c, A18c, A28c, A38c, A48c, A58c, A68c und A78c Eingabe der Vorlauf-
Solltemperatur des Heizkreises 1 - B

Nr. A8d, A18d, A28d, A38d, A48d, A58d, A68d und A78d Heizkreis 1 - B Boiler-

vorrang beim Sommer-Badheizen

< Einstellen, ob die Boilervorrangschaltung fiir den Heizkreis 1 - B beim Som-
mer-Badheizen aktiv ist

Nr. A9, A19, A29, A39, A49, A59, A69 und A79 Aktivieren des Estrich-Ausheiz-

programms des Heizkreises 1 - B

< Bei Einstellung Ein erscheinen die Parameter A100-A103

& Direktsprung zum Parameter A100 durch Dricken auf die Taste Heizkurve

Nr. A10, A20, A30, A40, A50, AG0O, A70 und A80 Heizkreis 1 - B Notbetrieb

Solltemperatur

& Eingabe der Temperatur, mit der die Heizkreise 1 - B versorgt werden, wenn
die Verbindung zum Loxone-Server unterbricht

Nr. A100 Estrich Temperaturphasen

< Definiert, mit wie vielen Phasen die Temperatur fur das Estrichheizen erhéht wird

Nr. A101a Estrich Kurve
< Fir jede Phase kann die Solltemperatur und die Haltedauer eingestellt werden

Nr. A103 Estrich Hysterese

& Unterschreitet die Vorlauftemperatur die Solltemperatur fir das Estrichheizen
um diesen Wert, wird der Timer fiir die Haltedauer gestoppt und erst wieder
fortgesetzt, wenn der Sollwert wieder erreicht wurde
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10.3 Parameter B -

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER

NAME EINGEBEN
Nr. B1 Boiler 1

nicht vorhanden
Loxone

Nr. B2 Boiler 1

Boilertemperatur Schaltdifferenz

Werk: 6°C

Mo,16.09.19 08:19 & HARGASSNER
Nr. B3 Boiler 1

Boilertemperatur Minimum
Werk: 40°C

Nr. B4 Boiler 1 Legionellenschutz

Mo, 16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. B5 Boiler 1 Legionellenschutz

Legionellenschutz Solltemperatur
Werk: 70°C

Mo,16.09.19 08:19 @ HARGASSNER
Nr. B6 Legionellenschutz Wochenprogramm

(80) (o) () (oo) (<) ) (so)

c.

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. B7 Boiler 1 Fernleitungspumpe

keine Fernleitung geregelte Fernleitung
mit Fernleitung 1
mit Fernleitung 2

Nr. B8 Boiler 1 Zirkulationspumpe

Nicht vorhanden

Dauerphase
(selbstlernende Pumpe)

Nr. B8a Boiler 1 Zirkulationspumpe

Laufzeit

Werk: 180 Sek 180 Sek

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. B8b Boiler 1 Zirkulationspumpe

Stillstandszeit

Werk: 15 Min

Boiler

* Nr. B1, B11, B21, B31 und B41 Boiler 1 - B (Heizkreismodul 0 - 2 und Heiz-
kreisplatine A - B) Einstellung auf vorhanden
& Regelung von Boiler 1 - B

* Boiler 1 - B (Heizkreismodul 0 - 2 und Heizkreisplatine A - B) Einstellung auf
Loxone
& Regelung von Boiler 1 - B wird durch die Loxone-Steuerung tibernommen

+ Parameter Nr. B1, B11, B21, B31 oder B41 auf Nicht vorhanden
< [st Nr. B1, B11, B21, B31 oder B41 auf Nicht vorhanden gestellt sind Nr.

B2 - Nr. B6, B12 - Nr. B16, B22 - Nr. B26, B32 - Nr. B36 und B42 - Nr. B46,
ausgeblendet

O Auf Name driicken, um dem Boiler eine eigene Bezeichnung zu geben

Nr. B2, B12, B22, B32 und B42 Boiler 1 - B Schaltdifferenz

= Wert, bei dem der Boiler unter der eingestellten Minimumtemperatur zuge-
schaltet wird

« Einstellbereich: 1 -40 °C

Nr. B3, B13, B23, B33 und B43 Begrenzung der Boilertemperatur nach unten

< Sinkt die Boilertemperatur unter den eingestellten Wert, startet die Boilerla-
dung innerhalb der eingestellten Zeit (Installateureinstellung Nr. B90) und
unabhangig vom Boiler-Uhrenprogramm (Kundeneinstellung Nr. 1)
* Einstellbereich: 1 - 80 °C

Nr. B4, B14, B24, B34 und B44 Aktivierung des Legionellenschutz-Programms

Nr. B5, B15, B25, B35 und B45 Boilersolltemperatur fiir Legionellenschutz
& Temperaturen ab 70°C lber 3 Minuten téten Legionellen im Boiler ab

Nr. B6, B16, B26, B36 und B46 Legionellenschutz Wochenprogramm
& Grin = aktiv
& Legionellenschutz-Programm nur wahrend der Boilerladezeit starten

Nr. B7, B17, B27, B37 und B47 Boiler 1 - B Fernleitungspumpe
& Fernleitungspumpe aktivieren, wenn die Boilerpumpe 1 - B lauft

Nr. B8, B18, B28, B38 und B48 Boiler 1 - B Zirkulationspumpe
< Das Einstellen der Zirkulationspumpe kann flr jeden in der Steuerung para-
metrierten Boiler erfolgen

Nr. B8a, B18a, B28a, B38a und B48a Laufzeit Zirkulationspumpe Boiler
< Die Laufzeit ist abhangig von der Lange und dem Warmeverlust (Isolierung)
der Leitung

Nr. B8b, B18b, B28b, B38b und B48b Stillstandszeit Zirkulationspumpe Boiler
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Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. B9 Boiler 1 Energiesparmodus

nicht aktiviert

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. B9a Boiler 1 Energiesparmodus

nach der Dauer
Werk: 30 Min

Mo, 16.09.19 08:19
Nr. B9b Boiler 1

Max. Pumpenlaufzeit bei Boilerladung

O=deaktiviert

Werk: 0 h
© HARGASSNER

© HARGASSNER

Mo,16.09.19 08:19
Nr. B11-B41 Boiler 2,3,A,B

nicht vorhanden

vorhanden

Loxone

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER

Nr. B60 Boilervorrangautomatik

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER

Nr. B90 Freigabe alle Boilertemp.

Minimum
Sfy] 06:00 Ein
U 22:00 Aus

Nr. B9, B19, B29, B39 und B49 Energiesparmodus

* Nicht aktiviert: Die Boilerladung erfolgt gemaf den Einstellungen in den Kun-
denparametern

» Aktiviert: Die Boilerladung erfolgt unabhangig der Ladezeiten, wenn fir die
eingestellte Dauer (Nr. B9a) vor dem Absenken folgende Kriterien erfllt sind:
+ Boilertemperatur hat beinahe die Mindesttemperatur erreicht
» AuBentemperatur ist héher als die Temperatur fir die Tagabsenkung
* Anlage ist im unteren Teillastbetrieb (Mindestleistung + 10 %)

Nr. B9a, B19a, B29a, B39a und B49a Einschaltzeit Energiesparmodus

< Boilerladung erfolgt, wenn flir die Dauer von 30 Minuten vor dem Absenken
folgende Kriterien erfllt sind:
* AuBlentemperatur Gber 16 °C (Kundeneinstellung Nr.5)
» Boilertemperatur unter 50 °C (Installateureinstellung Nr. B3 (40 °C) + 10 °C
+ Kesselleistung unter 60 % (Serviceeinstellung Nr. K1 50 % + 10 %)

Nr. B9b, B19b, B29b, B39b und B49b Maximale Pumpenlaufzeit bei Boilerladung

< Werk: 0 h (=deaktiviert)

Nr. B11-B49b: Weitere Boiler

B11 - B19b: Bei Verwendung eines Heizkreismoduls 1

B21 - B29b: Bei Verwendung eines Heizkreismoduls 2

B31 - B39b: Bei Verwendung einer Heizkreisplatine A

B41 - B49b: Bei Verwendung einer Heizkreisplatine B

< Einstellmoglichkeiten: Siehe Installateureinstellungen B1 - B9
Nr. B60 Boilervorrangautomatik zum raschen Laden der Boiler

& Bei Heizkreisen mit Pumpen werden wahrend der gesamten Boilervorrang-
schaltung die Heizkreispumpen abgeschaltet. Es erfolgt keine Warmeabgabe
aus der Anlage in die Heizkreise

& Bei Heizkreisen mit Mischer und Pumpe werden wahrend der gesamten Boi-
lervorrangschaltung die Heizkreisvorlauftemperaturen reduziert

Nr. B90 Boilerladung aufRerhalb der Ladezeiten

< Wenn die Boilertemperatur unter Boilertemperatur Minimum sinkt (Installa-
teureinstellung B3)

Nr. B100-B117d Frischwasserstation 1-4

= Siehe Bedienungsanleitung Frischwasserstation FWS

10.4 Parameter C - Puffer

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER

Nr. C1a Riicklaufanhebung

RL-Mischer+FL-P.1
RL-Mischer+PufferP
RL-Mischer+RLPumpe

Nr. C1b Rucklaufmischer

Mischerlaufzeit
Werk: 140 Sek

© HARGASSNER

Mo, 16.09.19 08:19
Nr. C2 Puffer

Nicht vorhanden Puffer mit 2F
Puffer mit HKV Puffer mit 3F
Puffer mit 1F Puffer mit 5F

Nr. C1a Ricklaufanhebung

* Rucklaufmischer mit Fernleitungspumpe 1

* Rucklaufmischer mit Pufferladepumpe

* Rucklaufmischer mit Riucklaufpumpe (hydraulische Weiche)

Nr. C1b Mischerlaufzeit
& Festlegen der tatsachlichen Mischerlaufzeit
< Einstellbereich 10 - 300 Sek.

Nr. C2 Puffer
* Nicht vorhanden
 Puffer mit Heizkreisventil
< Bei Niedrigtemperatur-Heizkreisen (z. B.: Ful3boden- u. Wandheizkreise)
» Puffer mit 1 FGhler
< Bei einem Pufferschema mit Pufferentladeregelung
» Puffer mit 2 Fihlern
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Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER

Nr. C2a Pufferladung automatisch

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER

Nr. C2b Puffer

Puffervolumen
Werk: Ol

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER

Nr. C2c Anzeige des Pufferfiiligrades

Mo,16.09.19 08:19 & HARGASSNER
Nr. C3 Puffer

Puffer/Boiler intern
Puffer/Boiler extern

Mo, 16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. C3a Puffer

Pufferfiihler-Kessel Pufferfiihler-HKM2
Pufferfiihler-HKMO

Pufferfiihler-HKM1

Mo,16.09.19 08:19
b Puffer

® HARGASSNER

Nr. C3
Boilerfiihler A Boilerfiihler 3
Boilerfiihler 1 Boilerfiihler B
Boilerfihler 2

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. C4 Puffer

Pufferladung beenden bei
Temperatur
Werk: 60°C

Mo,16.09.19 08:19 & HARGASSNER
Nr. C4a Puffer

minimale Kesselsolltemperatur bei
Pufferladung
Werk: 78°C

Nr. C4b Pufferladung (auf Grund
Warmwasserbereitung) beenden
Fuhler: (Temperatur C4)

Puffer Mitte

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. C4c Puffer

Puffer Mindesttemp. (Fihler oben)

Werk: 0°C 0°C

< Bei einem Pufferschema mit Lade- und Entladeregelung
» Puffer mit 3 oder 5 Flhlern

< Bei einem Pufferschema mit Lade- (Teillastbetrieb) und Entladeregelung
Nr. C2a Pufferladung automatisch
= Festlegen, ob der Puffer automatisch geladen werden soll

Nr. C2b Puffervolumen
@ Einstellen des Puffervolumens in Liter

Nr. C2c Anzeige des Pufferfliligrades
& Festlegen, ob der Pufferflllgrad angezeigt werden soll

Nr. C3 Puffer
» Puffer / Boiler intern
< Pufferspeicher mit integriertem Boiler (Brauchwasserwendel oder exter-
nem Brauchwasserwarmetauscher)
« Puffer / Boiler extern (nebenstehender Boiler)
& Bei bauseits vorhandener Differenzregelung zwischen Puffer und Boiler
auf Puffer / Boiler intern stellen
Nr. C3a Auswahl der Pufferfihler
» Puffer im Heizraum: Pufferfuihler-Kessel auswahlen
» Puffer im Nebenhaus (HKM): Pufferfiihler-HKM 0-2 auswahlen

Nr. C3b Auswahl Boilerflhler
< Nur bei Puffer / Boiler intern (Installateureinstellung C3)

Nr. C4 Pufferladung beenden (gemessen am Pufferfuhler unten)

< Anzeige nur, wenn Installateureinstellung C2 mit 2-, 3- oder 5-Fiihler
eingestellt ist

< Puffer wird bei einer Anforderung auf seine Solltemperatur C4 = 60 °C
(Pufferfihler unten) aufgeladen

Nr. C4a und C4a_HT Puffer

< Einstellen der Kesselsolltemperatur bei aktiver Pufferladung

< Anzeige nur, wenn Installateureinstellung C2 mit 2-, 3- oder 5-Fiihler einge-
stellt ist

Nr. C4b Pufferladung beenden, wenn die Temperatur (Parameter C4) am

gewahlten Flhler erreicht wurde

< Anzeige nur, wenn Installateureinstellung C2 mit 2-, 3- oder 5-Fiihler eingestellt
ist

Nr. C4c Puffer Mindesttemperatur

Begrenzung der Puffertemperatur nach unten

& Sinkt die Puffertemperatur unter den eingestellten Wert (Pufferfihler oben),
startet die Pufferladung

& C4c muss mindestens um 10°C kleiner sein als C4a
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Nr C4c1 Tagesuhr der Puffer Mindesttemperatur
@ Einstellen des Zeitraumes, in der die Puffertemperatur C4c Uberwacht wird

Nr. C4c1 Tagesuhr Puffermindesttemp.

Nr. C4d Puffer Leistungsreduktion

) o & Beim Erreichen des eingestellten Flllgrades des Puffers erfolgt eine
Lelstungsgeduktlon bei Fullgrad Gber . .
Werk: 85 % Leistungsreduktion der Anlage
Nr. C4e Puffer Fehlererkennung

' ) < |st fur die eingestellte Zeit der Mischer ganz offen und die Temperatur am
nach (oodeakiver) e g— Pufferfiihler unten ist um 11 °C unter der des Riicklauffiihlers wird eine
Werk: 30 Min

Warnung ausgegeben

Mo,16.09.19 08:19 © narcassnER [N T 045) Pufferzwangs|adung

Nr. C5 Pufferzwangsladung Wochenuhr . .
< Einstellen der Uhrzeit fir Pufferzwangsladung

< Anzeige nur, wenn Parameter C2 auf Puffer mit 2F oder Puffer mit 3F eingestellt
ist
< Pufferzwangsladung zur eingestellten Uhrzeit und aktivierter Solltemperatur
& Z. B. fir Spitzenabdeckung am Morgen (z. B.: 04:00 - 10:00 Uhr)
oIbos oguls rmesva  Nr, C5a Pufferzwangsladung
< Keine Pufferzwangsladung bei Uberschreiten der eingestellten AuRentemperatur

Keine Pufferzwangsladung bei
AuRentemperatur Uber

Werk: 0°C
Nr. (?6 Externer Heizkreis mit an.alog.er Regelung .
< Einstellen, ob der externe Heizkreis analog geregelt wird
- Deaktiviert
* Leistungsbegrenzung
+ Temperaturvorgabe
Mol6golo (819 SHARGASNER Nr. C6a und C6a_HT Externer Heizkreis
emer Hesioats Soltemperatur & Ei_nstellen der AnI"agen-SoIIte_mperatur bei aktivem, externem Heizkreis
Werk: 69°C & Wird der Wert geandert und ist Parameter C7 auf externe Pumpe gestellt,

muss auch der Serviceparameter L5 = 50 °C eingestellt werden
@ L5 ca.5-10 °C unter C6a

Nr. C7 Funktion Pumpenausgang

Nr. C7 Funktion Pumpenausgang . Pumpe externer Heizkreis

@ Anlage wird auf die im Parameter C6a eingestellte Temperatur aufgeheizt
& Externe Heizkreispumpe wird bei der Freigabetemperatur (Serviceeinstel-

lung L5) eingeschaltet
* Fernleitungspumpe
& Fernleitungspumpe lauft, wenn eine auf Fernleitung parametrierte Heiz-
kreis- bzw. Boilerpumpe einschaltet
Nr. C8 Externe Heizkreise an FLP
N 8 Bxteme Hetzireise an FLP = Fernleitungspumpe lauft, wenn eine der zugeordneten Pumpen lauft

keine Fernleitung geregelte Fernleitung

Nr. C9 Fremdwarme
Nr. C9 F dwa .
. LY Fremawarme « Nicht vorhanden
+ Ol-/ Gas-Kessel
OliGas + Festbrennstoff-Kessel

Festbrennstoff
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10.5 ParameterD -

Nr. D1a HKMO Anzeige

. HKA . Boiler A . Fernl.

| Ly |l Boiler 1 W Ext HK
. HK2 . Puffer . Stérung

Nr. D1f Lagerstandsanzeige

nicht vorhanden

Mo, 16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. D2 Frostschutz

Pumpen Ein unter AufRentemp.
Werk: 1°C
Nr. D3 Frostschutz

Vorlauf-Solltemperatur
Werk: 7°C

Nr. D4 Umschaltung Tag-Absenkung

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. D5 eCleaner

deaktiviert
deaktiviert bis Kesselstart

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. D5a Ascheabsaugung

nicht vorhanden
mit Aschetonne

ohne Aschetonne

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. D5b Freigabe Asche absaugen

S} 00:00 Ein

LY 24:00 Aus
Mo,16.09.19 08:19 ® HARGASSNER
Nr. D5r Freigabe Entaschung Hackgut

Sfa] 00:00 Ein
TS 24:00 Aus

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. D7 alle Heizkreise

Sommerabschaltung Sperrzeit

Werk: 120 Min 120 Min

Mo,16.09.19 08:19 & HARGASSNER
Nr. D8 Sommerzeit

keine Umschaltung
autom. Umschaltung

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. D9 Tagesuhr/Wochenuhr

HK+Boiler Wochenuhr

Allgemein

Nr. D1a Auswahl der Anzeigemdglichkeit bei angeschlossenem HKM 0
» Parameter Nr. D1b bei angeschlossenem HKM 1
+ Parameter Nr. D1c bei angeschlossenem HKM 2

Nr. D1f Lagerstandsanzeige
< Einstellen, ob die Lagerstands- und Verbrauchsberechnung vorhanden ist

Nr. D2 Frostschutz
& Heizkreispumpen werden bei Unterschreiten des Wertes eingeschaltet
& Heizkreise mit Mischer werden auf Temperatur des Parameters D3 geregelt

Nr. D3 Frostschutz
< Vorlauftemperatur bei Unterschreiten des Parameters D2

Nr. D4 Umschaltung Tag-Absenkung
& Umschaltzeitpunkt, wann die au3entemperaturbezogene Absenklogik von
Nacht- auf Tageinstellungen umschaltet (Kundeneinstellungen 12, 13)

Nr. D5 eCleaner
@ Einstellen, ob der eCleaner aktiviert ist

Nr. D5a Ascheabsaugung
* Nicht vorhanden

» Mit Aschetonne
* Ohne Aschetonne

Nr. D5b Freigabe Asche absaugen
& Das automatische Aschesaugen wird nur innerhalb der eingestellten Zeit
durchgeflihrt

Nr. D5r Freigabe Entaschung Hackgut
< Die Entaschung wird innerhalb der eingestellten Zeit durchgeflihrt

Nr. D7 Sommerabschaltung Sperrzeit alle Heizkreise

Dauer der Abschaltverzégerung fir die Sommerabschaltung

& Steigt die Aulientemperatur fiir die Dauer der eingestellten Zeit Gber 16 °C
(Kundeneinstellung Nr. 11) schaltet die Anlage ab

Nr. D8 Sommerzeit

< Automatische Umschaltung von Sommer- auf Winterzeit

Nr. D9 Tagesuhr / Wochenuhr

& Anzeige Tages- oder Wochenuhr in den Kundeneinstellungen
» Tagesuhr: Heizkreise und Boiler auf Tagesuhr
* Wochenuhr: Heizkreise auf Wochenuhr, Boiler auf Tagesuhr
» HK+Boiler Wochenuhr: Heizkreise und Boiler auf Wochenuhr
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Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. D10

Anzahl der Blocke fiir Wochenuhr
Werk: 2 -
2

Nr. D11Urlaubsschaltung freigeben

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. D11a Urlaubsschaltung

alle HK gemeinsam

Nr. D12 AuBentemperatur Abschaltung

alle HK gemeinsam

Nr. D13 AuRenfiihler

Nicht vorhanden

Mo, 16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. D20 ETU

Nicht vorhanden

Nr. D21 TUB

Nicht vorhanden

Nr. D22 Doppelte Raumaustragung

Umschaltzeit
Werk: 300 Min 300 Min

Nr. D22a Doppelte Raumaustragung

Pausenzeit beim Umschalten

(O=deaktiviert)

Werk: 20 Sek 20 Sek
Nr. D23 Info / Verlauf

Nicht anzeigen

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. D23g Warmemenge

Nicht anzeigen

Nr. D23h Riicklaufanhebung

Pumpenstarke

Werk: 2580 I/h 2580 I/h

Nr. D24 Modbus aktiviert

NE]

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. D25 KNX aktiviert

Nr. D10 Anzahl der Bloécke fur Wochenuhr
< Anzeige in den Kundeneinstellungen
& Einstellbereich 1 -7

Nr. D11 Urlaubsschaltung freigeben
<& Freigabe der Urlaubsschaltung in den Kundeneinstellungen

Nr. D11a Urlaubsschaltung
< Einstellen, ob eine Abschaltzeit fir alle Heizkreise gemeinsam eingestellt
werden kann oder jeder Heizkreis eine eigene Abschaltzeit erhalt

Nr. D12 Auflientemperatur Abschaltung
& Auldentemperatur-Abschaltwerte einzeln oder fur alle Heizkreise gemeinsam

Nr. D13 AuRRenfiihler
& Einstellen, ob ein AufRenflhler vorhanden ist
& Einstellen auf nicht vorhanden bei aktiven, externen Heizkreisen

Nr. D20 Einschubschnecken-Temperaturiberwachung
< Einstellen, ob eine Einschub-Temperaturiberwachung vorhanden ist

Nr. D21 Temperaturiiberwachung im Brennstoffraum
< Einstellen, ob eine Termperaturiiberwachung im Brennstofflager vorhanden ist

Nr. D22 Doppelte Raumaustragung Umschaltzeit
& Einstellen der Umschaltzeit zwischen den Raumaustragungen

Nr. D22a Doppelte Raumaustragung Pausenzeit
& Einstellen der Pause zwischen den Umschaltzeiten

Nr. D23 Info / Verlauf
< Einstellen, ob die grafische Darstellung der Aufzeichnungen im Menfeld Info
Verlauf angezeigt werden soll

Nr. D23g Warmemenge
< Einstellen, ob die Warmemenge im Info-Menl angezeigt wird

Nr. D23h Ricklaufanhebung
< Einstellen der Pumpenstarke, zur Berechnung der Warmemenge

Nr. D24 Modbus aktiviert
& Einstellen, ob ein Modbus vorhanden ist
< Nur sichtbar, wenn eine Modbus ID-Karte eingesteckt ist

Nr. D25 KNX aktiviert
< Einstellen, ob eine KNX Gebaudesteuerung vorhanden ist
& Nur sichtbar, wenn eine KNX ID-Karte eingesteckt ist
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Nr. D32 Geregelte Fernleitung

Geregelte Fernleitung Uberhdhung

Werk: 5°C o
5°C

Mo,16.09.19 08:19 ® HARGASSNER

Nr. D33 Geregelte Fernleitung

Mischerlaufzeit
Werk: 140 Sek

Nr. D42a Eingang externe Stérung

SchlieRer

SchlieRer

Nr. D50 Manuelle Entaschung Kunde

Nicht vorhanden

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. D51 Geplante Entaschung Kunde

Nicht vorhanden

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. D65 Stérausgang

Stérung & Info

Nr. D66 HK/ Boiler auf Standardseite

W Hk3

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. D70 Raumaustragung

RA-| maustragung
mit Rithrwerk
RAP-Raumaustragung

Pellets ohne Rilhrwerk

Mo,16.09.19 08:19 @ HARGASSNER
Nr. D71 Pumpe ein bei Frostschutz

W Pufferpumpe

Nr. D32 Geregelte Fernleitung
< Einstellen der Warmequelleniberhéhung wenn die geregelte Fernleitungs-
pumpe eingeschaltet ist

Nr. D33 Geregelte Fernleitung Mischerlaufzeit
< Mischerlaufzeit vom geschlossenen in den gedffneten Zustand
< Einstellbereich: 10 - 300 Sek

Nr. D41 Text1 externe Stérung
& Text der externen Stérung (Klemme 72/73), der am Display ausgegeben wird
Nr. D42 Text2 externe Stérung
& Text der externen Storung (Klemme 72/73), der am Display ausgegeben wird

Nr. D42a Eingang externe Stérung
< Einstellen, ob der externe Eingang als Offner oder SchlieRer ausgefiihrt ist

Nr. D43 Text1 externe Info
& Text der externen Information (Klemme 66/67), der am Display ausgegeben wird
Nr. D44 Text2 externe Info
& Text der externen Information (Klemme 66/67), der am Display ausgegeben wird

Nr. D44a Eingang externe Information
< Einstellen, ob der externe Eingang als Offner oder SchlieRer ausgefiihrt ist

Nr. D50 Manuelle Entaschung Kunde
< Einstellen, ob der Kunde die Entaschung von Hand starten kann

Nr. D51 Geplante Entaschung Kunde
< Einstellen, ob der Kunde eine geplante Entaschung einstellen kann

Nr. D65 Stérausgang
< Einstellen, ob der Stérausgang bei Infomeldungen und Stérungen oder nur
bei Stérungen ein Signal ausgibt (Klemme 97)

Nr. D66 Heizkreis / Boiler auf Standartseite
< Aktivieren, ob der Heizkreis / Boiler auf der Standartseite angezeigt wird

Nr. D70 Raumaustragung
@ Einstellen, ob eine Raumaustragung mit oder ohne Riuhrwerk vorhanden ist

Nr. D71 Pumpe ein bei Frostschutz

Auswahl der Pumpen, die beim Frostschutz aktiv sind.

Nr. D73 Kesselfrostschutz

< Befindet sich die Anlage im Frostschutz und die Kesseltemperatur oder Rick-
lauftemperatur unterschreitet diesen Wert, wird der RL-Mischer gedffnet und
die ausgewahlten Pumpen (D71) eingeschaltet
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10.6 Parameter E - Sprachen

Nr. E1 Sprache
Nr. E1 Sprache

10.7 Parameter G - Differenzregelung

Mo, 16.09.19 08:19 el Nr. G1 Differenzregler Funktion
Nr. G1 Differenzregler Funktion .
* Nicht vorhanden

nicht vorhanden Fremdwarmekessel .
* 1 Kreis

* 2 Kreise

* Fremdwarmekessel

Nr. G2 Einschalt-Temperatur Differenzregler

S'eregfeg'e;kt Einstellen der Temperatur des Warmequellenfilhlers, ab wann der Differenz-
Wer 3pc ¢ regler das Regeln beginnt.

N O Wanmenarca1n Nr. G2a Ausschalt-Temperatur Differenzregler

Werk: 95°C

Einstellen der Temperatur des Warmequellenflihlers, ab wann der Differenz-
regler das Regeln beendet.
< Abschaltung des Differenzregler zum Anlagenschutz

Nr. G2b Zuschalt-Temperatur des Differenzreglers

< Nur aktiv wenn G1 auf Fremdwéarmekessel ist
Diffe I ktiv ab . e . .
Wirmeguelle Einstellen der Temperatur des Warmequellenfiihlers, ab wann der Differenz-
Werk: 55°C

regler das Regeln beendet.
Nr. G4 Kreis 1 (Vorrangkreis) Fiihlerauswahl
Nr. G4 Kreis 1 (Vorrangkreis) Einstellen, welcher Fihler zur Differenzregelung herangezogen wird.

Flhlerauswahl

& Temperatur wird zwischen Warmequellenfuhler und dem hier ausgewahlten
Fihler ermittelt
Nr. G4a Uberhéhung der Wiarmequelle
Nr. G4a Differenzregler . " > .
) Einstellen der Uberhdhung der Warmequelle.
Uberhéhung der Warmequelle . . . ' . .
(kreis 1) @ Uberschreitet die Warmequelle die Temperatur des ersten Kreises plus der
hier eingestellten Uberhéhung, wird die Pumpe aktiv
Nr. G4b Schaltdifferenz Kreis 1
Nr. G4b Differenzregler . . .
Einstellen der Schaltdifferenz der Warmequelle.
e grorene (res 1) = Unterschreitet die Warmequelle die Temperatur des Kreises plus der Uberho-

hung und abzlglich der hier eingestellten Schaltdifferenz, wird die Pumpe
ausgeschaltet

Nr. G4c Abschaltung Kreis 1
Nr. G4c Differenzregler . .
Einstellen der Abschalttemperatur von Kreis 1.
Abschaltung Kres | = Erreicht Kreis 1 die Abschalttemperatur, wird die Pumpe ausgeschaltet

Nr. G5 - G5c Kreis 2
Einstellungen gleich wie bei G4 - G4c.
h;I\;T6(.302(119;2wrZIIelbetrieb Kreis‘:’1HlJ:R;ASS’\‘ER Nr. GSd Para"elbetrieb Kreis 1+2
Definition des Parallelbetriebs der beiden Kreise.
« Nein (ohne Ventil): Pumpen der beiden Kreise laufen nicht gleichzeitig
Nein (ventl vorhanden) « Nein (Ventil vorhanden): Umschaltventil schaltet zwischen den beiden Kreisen
< Es wird nur eine Pumpe fiir beide Kreise verwendet
+ Ja: Pumpen der beiden Kreise kdnnen gleichzeitig angesteuert werden
» Achtung: Fir einen 2-Kreisbetrieb mit einer Pumpe und einem Umschaltventil
Nein (Ventil vorhanden) wahlen

NE]
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Mo, 16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. G5e Differenzregler

Umschaltung auf Kreis 2 wenn
Differenz bei Kreis 1 kleiner
Werk: 4°C

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. G5f Differenzregler

Umschaltung auf Kreis 2 wenn
Kreis 1 Uber

Werk: 60°C

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. G5g Differenzregler

Zeitverzogerung fir Umschaltung auf
Kreis 2 .

Werk: 1 Min
Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER

Nr. G6 Fremdwarmekessel

mit Riicklaufmischer

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. G6a Differenzregler

Mischerlaufzeit
Werk 120 Sek

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. G6b Differenzregler

Rucklauftemperatur Sollwert
Werk: 60°C

Nr. G6c Differenzregler

Info bei nicht erreichter
Riicklauftemperatur o
Werk: 50°C
Nr. G6d Differenzregler

Zeit fur Info
Werk: 60 Min

Nr. G6e Diff-Fiihler S2

Pufferf. oben
Pufferf. Mitte
Pufferf. unten

Nr. G6f Differenzregler

Pufferf. TPMO
Pufferf. TPMU
Boilerfiihler A

Uberhdhung der Warmequelle
(Fremdwarmekessel)
Werk: 10°C

Mo,16.09.19 08:19 © HARGASSNER
Nr. G6g Differenzregler

Schaltdifferenz (Fremdwarmekessel)
Werk: 5°C

5°C

Mo,16.09.19 08:19
Nr. G7 Differenzregler

© HARGASSNER

Sicherheitsschaltung ab Warmequelle

(Fihler S1)
95°C

Werk: 95°C

Nr. G5e Temperaturdifferenz zum Umschalten auf Kreis 2

Einstellen der Temperaturdifferenz zwischen Kreis 1 und Warmequelle, zum

Umschalten auf Kreis 2.

< Beim Unterschreiten dieser Temperaturdifferenz schaltet der Regler nach der
Dauer von G5g auf Kreis 2 um

Nr. G5f Temperatur zum Umschalten auf Kreis 2

Einstellen der Temperatur von Kreis 1, zum Umschalten auf Kreis 2.

& Beim Erreichen dieser Temperatur schaltet der Regler auf Kreis 2 um

Nr. G5g Zeitverzogerung zum Umschalten auf Kreis 2
Einstellen der Zeitverzégerung, zum Umschalten auf Kreis 2.
< Sind in diesem Zeitraum G5e und G5f erfillt, schaltet der Regler auf Kreis 2 um

Nr. G6 Zuschaltung Fremdwarmekessel
< Nur aktiv, wenn G1 auf Fremdwarmekessel ist
& Rucklauftemperatur wird Gber Fihler G6e geregelt

Nr. G6a Mischerlaufzeit Fremdwarmekessel
Einstellen der Mischerlaufzeit des Fremdwarmekessels.

Nr. G6b Riicklauftemperatur Fremdwarmekessel
& Rcklauftemperatur der Warmequelle laut Vorgabe des Herstellers

Nr. G6c¢ Info bei nicht erreichter Riicklauftemperatur Fremdwarmekessel
Einstellen, unter welcher Riicklauftemperatur des Fremdwarmekessel eine Infor-
mation ausgegeben wird.

Nr. G6d Zeit fiir Info Fremdwarmekessel
Einstellen, wie lange die Ricklauftemperatur des Fremdwarmekessels unter dem
eingestellten Wert G6c¢ liegen muss, damit die Information ausgegeben wird.

Nr. G6e Fiihlerauswahl S2 Fremdwarmekessel

Einstellen, welcher Flhler zur Differenzregelung herangezogen wird.

& Temperatur wird zwischen Warmequellenfiihler und dem hier ausgewahlten
Flhler ermittelt

Nr. G6f Uberhéhung der Warmequelle

Einstellen, ab welcher Temperaturiiberh6hung die Differenzregelung aktiv wird.

<= Uberschreitet der Fremdwarmekessel die Temperatur des Kreises plus der
hier eingestellten Uberhéhung, wird die Pumpe aktiv

Nr. G6g Schaltdifferenz Fremdwarmekessel

Einstellen der Schaltdifferenz des Fremdwarmekessels.

& Unterschreitet der Fremdwarmekessel die Temperatur des Kreises plus der
Uberhdhung und abziiglich der hier eingestellten Schaltdifferenz, wird die
Pumpe ausgeschaltet

Nr. G7 Sicherheitsschaltung

Einstellen der maximalen Temperatur des Fremdwarmekessels.

= Uberschreitet der Fremdwarmekessel diese Temperatur, bleibt oder wird die
Pumpe aktiv und der Mischer 6ffnet sich

Nr. G11 - G17 Fremdwarmeregler 2

Einstellungen gleich wie bei G1 - G7.

Nr. G21 - G28g PWM Differenzregler

= Siehe Montageanleitung Zusatzplatine S
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11 Optionale Fernbedienungen

Mit einer Fernbedienung ist ein einfaches Verstellen der Raumtemperatur bzw.
manuelles Umstellen der Heizzustande moglich. Mit den digitalen Fernbedie-
nungen FR35 und FR40 kbénnen die Heiztemperaturen sowie die Heizzeiten
eingestellt und verandert werden. Es kann je Heizkreis eine Fernbedienung
parametriert werden, die mit oder ohne Raumtemperatur parametriert werden
kann.

» 1 Heizkreis auf der Erweiterungsplatine (HKA nur digitale Fernbedienung)

» 2 Heizkreise je Heizkreismodul (HKM 0 - 2)

» 2 Heizkreise je Heizkreisregler (HKR 0 - 15)

11.1 Digitale Fernbedienung FR40

Mit der FR40 kénnen alle Heizkreisfunktionen, die an der Anlage vorhanden sind,
vom Wohnraum aus eingestellt werden.

Betriebszustéande:
AUS
C)OFF Der Heizkreis wird abgeschaltet (nur Frostschutz aktiv).

AUTOMATIK
Q) Der Heizkreis wird laut eingestelltem Uhrenprogramm betrieben.

DAUERABSENKEN (im Automatikbetrieb)
j) Der Heizkreis ist im permanenten Absenkbetrieb.

DAUERHEIZEN (im Automatikbetrieb)
-@- Der Heizkreis ist im permanenten Heizbetrieb.

1x HEIZEN (einmalig Heizen)

Der Heizkreis wird einmalig in den permanenten Heizbetrieb geschaltet und
wechselt bei der nachsten eingestellten Heizzeit wieder in den Automatik-
betrieb.

1x ABSENKEN (einmalig Absenken)

Der Heizkreis wird einmalig in den permanenten Absenkbetrieb geschaltet
und wechselt bei der ndchsten eingestellten Heizzeit wieder in den Automa-
tikbetrieb.

Feineinstellung der Raumtemperatur:

2 2 0 C Erhéhung um bis zu 3 °C

Verringerung um bis zu 3 °C

= 1
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11.2 Digitale Fernbedienung FR35

Die Fernbedienung ist auch in der Ausfiihrung mit Funk erhaltlich.
iy Nur wenn die Anlage in der Betriebsart Automatik ist, stehen an der Fernbe-

dienung folgende Auswahlméglichkeiten zur Verfligung:

* Auswahl des Betriebszustands des Heizkreises

* Auswahl der Anzeige am Raumgerat
Betriebszustéande:
AUS
OOFF Der Heizkreis wird abgeschaltet (nur Frostschutz aktiv).

AUTOMATIK
@ | Der Heizkreis wird laut eingestelltem Uhrenprogramm betrieben.

DAUERABSENKEN (im Automatikbetrieb)
@ Der Heizkreis ist im permanenten Absenkbetrieb.

DAUERHEIZEN (im Automatikbetrieb)
-@- Der Heizkreis ist im permanenten Heizbetrieb.

1x HEIZEN (einmalig Heizen)

Der Heizkreis wird einmalig in den permanenten Heizbetrieb geschaltet und
wechselt bei der nachsten eingestellten Heizzeit wieder in den Automatik-
betrieb.

1x ABSENKEN (einmalig Absenken)

Der Heizkreis wird einmalig in den permanenten Absenkbetrieb geschaltet
und wechselt bei der nachsten eingestellten Heizzeit wieder in den Automa-
tikbetrieb.

Feineinstellung der Raumtemperatur:

/ Erhéhung / Verringerung um 2 bis 3 °C

Storlampe:
@ | Leuchtet bei aufgetretener Stérung an der Anlage
Anzeige-Parameter:

Nr. A6b Heizkreis 1 Anzeige Raumgeréat . .
Auswahl, welche Temperatur am Raumgerat (FR35) angezeigt werden soll.

- Boilertemperatur 1 - A
. Pufferfilgrad

11.3 Analoge Fernbedienung FR25 (nur bei HKM- oder HKR-Heizkreisen)

=" T Nur wenn die Anlage in der Betriebsart Automatik ist, stehen an der
T ) amak Fernbedienung folgende Auswahimaglichkeiten zur Verfligung:
Auswahl des Betriebszustands des Heizkreises mit dem Wippschalter

( Der Heizkreis schaltet in permanenten Absenkbetrieb.

@ Der Heizkreis schaltet auf Tages- / Wochenuhrbetrieb.

{:} Der Heizkreis schaltet in permanenten Heizbetrieb.

Feineinstellung der Raumtemperatur mit dem Drehrad
Erhéhung / Verringerung um bis zu 3 °C.

Storlampe:

[l (] Leuchtet bei aufgetretener Stérung an der Anlage.
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vV Reinigung

Kapitel IV: Reinigung

Verletzungsgefahr durch bewegliche Bauteile
+ Zugriff zu den Schnecken und Antrieben bei eingeschalteter Anlage unterlassen
%‘ + Keinen Arbeitsvorgang an der Anlage einleiten, wenn sich Personen im Gefahren-

bereich aufhalten
& Lagerraum absichern / versperren

* Reinigung der Schnecken und Beseitigung von Verstopfungen nur mit geeigneten
Hilfsmitteln und bei ausgeschaltetem und versperrtem Netzhauptschalter

* Die Federarme der Raumaustragung sind bei gefilltem Brennstofflagerraum unter
der Deckscheibe eingezogen und gespannt
& Die Federarme kdnnen sich plotzlich I6sen und hervorschnellen

+ Beim Betreten des Brennstofflagerraums auf Positionen der Federarme achten

* Hohlraumbildungen nur mit Stangen und Schaufeln beseitigen

» Sicherheitsschuhe tragen

» Lagerraumaufkleber beachten

Stromschlag durch Beriihren von spannungsfilhrenden Klemmen

» Hinweisschilder beachten
* Vor dem Arbeiten auf Spannungsfreiheit priifen

Wieder-Inbetriebnehmen
» Wahrend der Tatigkeit an der Anlage den Netzhauptschalter ausschalten und mit

einem Vorhangeschloss absperren. Den Schllssel flr die Dauer der Tatigkeit bei
sich tragen. Ausgabe eines Schlissels fir das Vorhangeschloss nur an die verant-

fif Verletzungsgefahr durch Hineingreifen in den Gefahrenbereich durch

wortliche Person
+ Nach Betatigung des Netzhauptschalters nicht bedenkenlos in den Gefahrenbe-

reich greifen

» Stdérung beheben

« Bei neuerlicher Inbetriebnahme darauf achten, dass sich keine Person im Gefah-
renbereich aufhalt
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Reinigung vV

Verbrennungen durch leicht entflammbare Stoffe

+ Keine entzundlichen Sprays auf hei3e Oberflachen sprihen (z. B. Schmieren von
beweglichen Teilen im Brennraum)

& Die Spruhtropfen kbnnen explosionsartig verbrennen
y + Keine brennbaren Schmiermittel verwenden
e/’ » Anlage (Brennraum) auskihlen lassen

Brandgefahr im Staubsaugersack
» Asche vor dem Einsaugen abkihlen lassen!

ACHTUNG

Staub- / Rauchentwicklung durch Undichtheiten der Anlage

» Dichtflachen ausschlie3lich mit trockenen, weichen Tichern (kratzfrei) und
Industriealkohol reinigen

* Reinigungsmittel muss vor dem Inbetriebnehmen der Anlage verdunstet sein

Verschmutzung und Betriebsstorungen durch Ascheaustritt

+ Je nach Wartungsvorschrift den Aschebehalter entleeren und reinigen
« Beim Uberfiillen des Aschebehélters kann Asche aus der Anlage treten
+ Aschebehalter richtig positionieren und verriegeln

< Bei normalem Betrieb konnen Risse im Schamott entstehen. Hierbei handelt
es sich um Spannungsrisse, die eine Dehnfuge bilden.

Diese Rissbildung ist wichtig und fuhrt zu keiner Funktionsbeeintrachtigung.
Es ist daher auch kein Garantieanspruch gegeben

« Die angegebenen Wartungs- und Reinigungsintervalle sind fur den sicheren
und sauberen Betrieb der Anlage notwendig.

Landesrechtliche Bestimmungen und die daraus resultierenden Uberprii-
fungs- und Kehrfristen des zustandigen Rauchfangkehrers sind zu beachten

Wartungsvertrag

Bei Abschluss eines Wartungsvertrags mit der Hargassner Ges mbH erfolgt die
jahrliche Reinigung im Zuge der jahrlichen Wartung von Hargassner autori-
siertem Personal.

Je nach Landerverordnung ist in regelmafiigen Abstanden eine Wartung durch
den Hersteller durchzufiihren. Die Wartung hat durch den Hersteller oder
geschulte autorisierte Personen zu erfolgen.

< Fur einen optimalen Betrieb der Anlage ist es notwendig, eine umfangreiche
Reinigung durchzufiihren
< Mindestens einmal im Jahr
< Bei der Stérmeldung nach eingestellten Betriebsstunden

< Die Reinigungsintervalle verandern bzw. verkirzen sich je nach Brennstoffzu-
sammenstellung und bei minderwertigem Heizmaterial
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IV

Reinigung

2 Wochentliche / monatliche Reinigung und Kontrollen

21 Wochentliche Intervalle

O Einmal wochentlich die gesamte Anlage einschlief3lich der Brennstofflage-
rung einer Sichtkontrolle unterziehen
& Festgestellte Mangel unverziiglich beheben

O Aschebox (1) bei Bedarf entleeren

&

HINWEIS

Entsorgung der anfallenden Asche

= Asche laut landerspezifischen Vorschriften (Abfallwirtschaftsgesetz AWG) entsorgen
& Bei Verwendung von unbedenklichen Brennstoffen stellt die Asche einen
hochwertigen Mineralstoffdiinger dar, und kann der Kompostierung
zugefuhrt werden
< Achtung: Auf Glutnester achten

2.2 Monatliche Intervalle

= Siehe ,Monatliche Kontrollen® im Kontrollbuch

O Kontrolle der Sicherheitseinrichtungen (2) durchfuhren (TRVB H118)
« Diese kann entfallen, wenn eine jahrliche Kontrolle durch den Hersteller

durchgefiihrt wird

= Siehe ,Wartungsvertrag“ auf Seite 57.

O Kontrolle des Rauchrohrs (3)

O Ordnungsgemaler Zustand des Heizraumes

O Einsatzbereitschaft der tragbaren Feuerldscher

O Ordnungsgemale Lagerung der Asche

O Fremdkdrper unter der Raumaustragung (4) entfernen
< Nach jeder Entleerung des Lagerraumes

Pos. |Tatigkeiten der Reinigung und Kontrollen Intervall
1 | Aschebox entleeren und reinigen (optional Ascheabsaugung) bei Bedarf
2 | Sicherheitseinrichtung Uberpriifen (Hauptschalter, Sicherheitsventil ETU, 1x monatlich
HLE / SLE, TUB) (entfallt bei Wartungsvertrag)
3 | Rauchrohr kontrollieren und reinigen (bei starker Verschmutzung ofter) 1x monatlich
Fremdkorper und groRRere Holzstlicke entfernen nach jeder Entleerung
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Reinigung vV
3 Jahrliche Reinigung
1
[ ﬁ ]
=
= L
10 =11 E
0 i<
%gﬂ I | 12
5
ERIN
TR D .l
7 =t 3
M1 —= 6
Pos. | Tatigkeiten der Reinigung Pos. | Tatigkeiten der Reinigung
1 |Turbulatoren herausziehen, abklopfen und 8 |Niete bei Positionsschalter schmieren
Turbulatorraum reinigen
2 |Rauchgassaugzug und Rauchrohr mit Staub- 9 |Lambdasonde und Brennraumfiihler reinigen
sauger reinigen
3 |Rostlécher reinigen 10 |Dichtungen prifen
4 |Brennkammer mit Ascheschieber reinigen 11 |Asche unter dem Rost entfernen
(speziell bei Ascherost)
5 |Flammbundeldise enthehmen und reinigen 12 |Rezirkulation mit Staubsauger reinigen
6 |Wartungsdeckel abnehmen und Flugascheraum | 13 |Uberpriifen der Schutzeinrichtungen (Haupt-
reinigen schalter, ETU, HLE / SLE, TUB, Warnein-
richtung)
7 |Zindung reinigen

Intervall: Mindestens jahrlich, spatestens jedoch nach 4000 h Volllast, 8000 h Teillast oder nach Anzeige an der Bedieneinheit

& Regelmafige Kontrolle bzw. Reinigung je nach Anzahl der Betriebsstunden
und Beschaffenheit des Heizmaterials (z. B. minderwertiges Heizmaterial).
Landesrechtliche Bestimmungen und daraus resultierende Uberpriifungs-
und Kehrfristen beachten
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vV Reinigung

3.1 Vorbereitung fiir die Reinigung

O Anlage an der Bedieneinheit (BCE) ausschalten (Betriebsart Aus)
O Anlage abkuhlen lassen
O Anlage stromlos schalten (Hauptschalter Aus)

O Verkleidungsdeckel und Wartungsdeckel entfernen
& Wartungsdeckel Uber dem Warmetauscher reinigen
3 Verkleidungstir 6ffnen und Aschebox entfernen
O Untere Vorderwand demontieren
O 4 Schrauben I6sen
O Ascheboxschalter abstecken
O Verkleidung nach vorne entfernen
O Verkleidung des Steuerkastens entfernen
O Untere seitliche Verkleidungen entfernen
O Schraube hinten an der Verkleidung des Flugascheraumes I6sen
O Verkleidung nach hinten ziehen und entfernen
3 Isolierung entfernen
O Verkleidung des Einschubes anheben und entfernen
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Reinigung vV

3.2 Reinigen der Turbulatoren und des Turbulatorraumes

O Befestigungspunkte der Turbulatoren I16sen
O Turbulatoren abklopfen und nach oben entfernen

3.3 Reinigen des Rauchrohrs

O Elektrische Verbindung am Motor 16sen
O Kupfermuttern I6sen und den Rauchgassaugzug nach hinten entfernen
< Die Ringdichtung am Saugzuggehause schitzt die Saugzugdichtung vor
dem Ankleben am Gehause
& Bei festgeklebter Saugzugdichtung diese und die Ringdichtung erneuern
O Rauchrohr, Gehause und Lifterrad von Verunreinigungen befreien
@ Lufterrad nicht beschadigen (keine Druckluft verwenden)
O Einmindung der Rezirkulation in das Gehause reinigen
< Mit Staubsauger aussaugen
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vV Reinigung

3.4 Reinigen der Lambdasonde und des Brennraumfihlers

O Lambdasonde (1) abstecken und herausschrauben
O Sensorkopf nach unten halten
O Mit feuchtem Tuch von Ruf3 befreien

< Ablagerungen fallen nach unten heraus

HINWEIS

» Lambdasonde nicht ,abklopfen®

& »  Nicht mit Druckluft ausblasen

* Nicht mit spitzen Gegenstanden oder chemischen Reinigungsmittel vorgehen
(Bremsenreiniger etc.)

3 Brennraumfihler (2) und Keramikschutzrohr (3), wenn vorhanden, herauszie-
hen und mit weichem Tuch abwischen
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Reinigung vV

3.5 Reinigen der Brennkammer und der Nachbrennkammer

O Brennraumtur 6ffnen

O Flammbundelplatte aus dem Brennraum nehmen

O Flammbundelplatte im Brennraum reinigen

3 Brennraum und Nachbrennkammer mit Reinigungshaken von eventuellen
Verunreinigungen befreien

O Drehroste und Rostlécher von Verunreinigungen befreien

3.6 Reinigung der Ziindung

\

O Elektrische Verbindung der Ziindung |6sen

O Zindung herausdrehen

O Zindung und Zindmuffe (am Kessel) mit Staubsauger reinigen
& Zindung beim Montieren nur leicht anziehen
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IV

Reinigung

3.7

Reinigen des Ascheraumes
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O Befestigungen des Wartungsdeckels I6sen und diesen entfernen

gl

O Angesammelte Asche bzw. Fremdkorper aus dem Ascheraum entfernen
& Speziell unter dem Ascherost
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Reinigung

IV

3.8 Reinigen des Flugascheraumes

O Angesammelte Asche bzw. Fremdkdrper aus dem Flugascheraum entfernen

3.9 Reinigen der Rezirkulation

Rezirkulation links

1
/

-0

2

O Einstellung der Rezirkulation kennzeichnen

O Schieber der Rezirkulation (1) drehen, bis die
Schraube (2) gel6dst werden kann

O Schraube vollstdndig herausdrehen

O Schieber der Rezirkulation aus dem Rohr ziehen

O Schieber der Rezirkulation und Rohr mit Staub-
sauger reinigen

Rezirkulation rechts
1
/
\"\
\ 2
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IV

Reinigung

4.1

4.2

4.3

Entsorgungshinweise

Entsorgung der Asche

O Die Entsorgung der Asche laut landerspezifischer Vorschriften (Osterreich:
Abfallwirtschaftsgesetz AWG) durchflihren
< Bei Verwendung von unbedenklichen Brennstoffen stellt die Asche einen
hochwertigen Mineralstoffdiinger dar und kann der Kompostierung zuge-
fuhrt werden
< Achtung: Auf Glutnester achten

Entsorgung von VerschleiR- und Ersatzteilen

O Die Entsorgung von Verschleil3- und Ersatzteilen laut landerspezifischer Vor-
schriften (Osterreich: Abfallwirtschaftsgesetz AWG) durchfiihren
< Nur von Hargassner freigegebene gleichwertige Ersatzteile verwenden

Entsorgung von Anlagenkomponenten

O Fir umweltgerechte Entsorgung geman landerspezifischer Vorschriften
sorgen (Osterreich: Abfallwirtschaftsgesetz AWG)

O Recyclebare Materialien nur in getrenntem und gereinigtem Zustand der
Wiederverwertung zuflihren
* Anlage (Kessel)
* Raumaustragung
* Isolationsmaterial

Elektro- und Elektronikbauteile

Kunststoffe
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Storungsbehebung \'
Kapitel V: Storungsbehebung

ACHTUNG

Verletzungen, Beschadigung der Anlage durch Veranderungen gegen-

uber dem Normalbetrieb

» Bei héherer Leistungsaufnahme, Temperaturen oder Schwingungen von Antrie-
ben, ungewdhnlichen Gerauschen oder Gerlichen, Ansprechen der Uberwa-
chungseinrichtungen usw. den Installateur / Hargassner umgehend verstandigen

» Vorgeschriebene Wartungs- und Inspektionsmaflnahmen regelmafig durchfiihren

1 Informations- und Storungsanzeige

Do.26.09.19 08:18 IIEESE  [nformations- und Stérmeldungen werden am Touch-Screen angezeigt.

BRSPS Y - |m Standard-Menii erscheint ein Warndreieck an der Position, wo der Fehler
auftritt (1)

& Gelbes Warndreieck = Information

& Rotes Warndreieck = Stérung

Nachfolgend aufgefihrte MalRnahmen zur Behebung der Stérungen richten sich

an den Bediener der Anlage

Wenn die Stérung durch den Bediener nicht zu beheben ist, muss der

Installateur / Hargassner verstandigt werden

2 Aufrufen der Fehlerliste
Mo,16.09.19 08:19 ® HARGASSNER

0051 Fihler Fremdwarme Unterbrechung

Di 19-04-2018 10:40

0015 Fuhler Boiler 1 Unterbrechung
Di 19-04-2018 10:40

0019 Fihler Vorlauftemperatur HK1
Unterbrechung
Di 19-04-2018 10:40

Info
SerNr.

@ o=C ot (1)) Auto
Info Einstellen Standard Rauchfang Funktion

O Bei anstehenden Stérmeldungen auf Stérung (2) driicken
@ Anzeige der Fehlerliste (aktuell anstehende Fehler)

3 Quittieren und Beseitigen einer Storung
O Auf die Info-Taste (3) dricken
3 Anleitung zur Behebung der Stérung folgen

O Nach dem Beheben der Stérung die Taste s dricken
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\' Storungsbehebung
4 Ausfall der BCE

ACHTUNG

Verletzungsgefahr

Stromschlag durch Beriihren von spannungsfiihrenden Klemmen
* Hinweisschilder beachten
» Vor dem Arbeiten Spannungsfreiheit mit Spannungsprifgerat prifen

Ein Ausfall der BCE kann durch eine defekte Sicherung, fehlende Spannungsver-
sorgung oder fehlende Verbindung zur Hauptplatine auftreten.
O Spannungsversorgung und Sicherung Uberprifen
< Sicherung F13 auf der Hauptplatine
& Netzanschluss Klemme L/ PE /N
O LED H7 auf der Hauptplatine Gberprifen
& CAN-Bus Kabel tberpriifen
& BCE oder Kabel tauschen
= Siehe Elektrohandbuch

5 Kurzzeitiger Notbetrieb (Neustart ohne HW-Test)

Sollte der Fehler eindeutig auf einen Defekt der Hauptplatine zuriickzuflihren
sein, das heil3t die angeschlossene Komponente funktioniert einwandfrei, kann
die Steuerung im kurzzeitigen Notbetrieb (bis der Service eintrifft) ohne
Hardware-Test der betroffenen Komponente betrieben werden.

O Direkt bei der Fehlermeldung den Hardwaretest ignorieren oder

O Steuerung auf Betriebsart Hand schalten

O Zum jeweiligen Handparameter schalten

O Ohne HW-Test bestatigen

O Kessel lauft mit max. 60 % Leistung
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Anhang

HINWEIS

Wir weisen darauf hin, dass wir fiir Schaden und Betriebsstérungen,
@ die sich aus der Nichtbeachtung der Anleitung ergeben, keine
Haftung lGibernehmen.

1 Schutzvermerk

Diese Anleitung ist vertraulich zu behandeln. Sie ist ausschlieflich zur Verwendung durch befugte Personen bestimmt.

Die Uberlassung an Dritte ist verboten und verpflichtet zum Schadenersatz. Alle Rechte, auch die der Ubersetzung, vorbehalten.

Kein Teil dieser Anleitung darf in irgendeiner Form ohne Genehmigung der Hargassner Ges mbH reproduziert oder unter Verwendung
elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfaltigt oder verbreitet werden.

1.1 MaRnahmen vor der Inbetriebnahme durch den Anlagenbetreiber

Die behordlichen Vorschriften zum Betreiben von Anlagen und die Unfallverhutungsvorschriften sind zu beachten.
An hydraulischen Einrichtungen darf nur Personal mit speziellen Kenntnissen und Erfahrungen im Heizungs- und Rohrleitungsbau arbeiten.

1.2 Haftung

Die Holzfeuerungsanlage ist nach dem neuesten Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut, gepriift
und somit betriebssicher. Dennoch kdnnen bei unsachgemafRer Verwendung Gefahren fir Leib und Leben des Benutzers oder Dritter bzw.
Beeintrachtigungen der Anlage und anderer Sachwerte entstehen.

Die Holzfeuerungsanlage nur in technisch einwandfreiem Zustand sowie bestimmungsgemaR, sicherheits- und gefahrenbewusst benut-
zen. Insbesondere Stérungen, welche die Sicherheit beeintrachtigen kdnnen, umgehend beseitigen (lassen).

Die Haftung fur die Funktion der Holzfeuerungsanlage geht in jedem Fall auf den Eigentiimer oder Betreiber (iber, soweit das Gerat von
Personen, die nicht von der Hargassner Ges mbH autorisiert sind unsachgemaf gewartet oder instandgesetzt wird oder wenn eine Handha-
bung erfolgt, die nicht der bestimmungsgemafRen Verwendung entspricht.

Im Hinblick auf standige Weiterentwicklung und Verbesserung unserer Produkte behalten wir uns technische Anderungen jederzeit vor.
Solche Anderungen, Irrtiimer und Druckfehler begriinden keinen Anspruch auf Schadenersatz.

Es sind ausschlieRlich original Hargassner-Ersatzteile und -Zubehor zu verwenden.

Neben den Hinweisen in dieser Bedienungsanleitung mussen die allgemeingultigen Sicherheits- und Unfallverhitungsvorschriften bertck-
sichtigt werden. Fir Schaden, die durch Nichtbeachten der Hinweise in dieser Anleitung auftreten, haftet die Hargassner Ges mbH nicht. Die
groRe Erfahrung der Hargassner Ges mbH sowie modernste Produktionsverfahren und héchste Qualitatsanforderungen garantieren die Zu-
verlassigkeit der Anlage. Bei Handhabung, die nicht der bestimmungsgemaRen Nutzung entspricht, bei Einsatzzwecken, die nicht der bestim-
mungsgemaRen Verwendung entsprechen haftet die Hargassner Ges mbH nicht fiir die sichere Funktion der Holzfeuerungsanlage.

Sie haben keine Gewabhrleistungsanspriiche:

* bei fehlendem, falschem oder mangelhaftem Heizmaterial

* bei Schaden, die durch fehlerhafte Montage und Inbetriebnahme, unsachgemafen Gebrauch oder
mangelnde Wartung entstehen

* bei Nichtbeachtung der Montage- und Bedienungsanleitung

* bei Schaden, welche die Gebrauchsfahigkeit der Ware nicht beeintrachtigen wie zum Beispiel
Lackfehler,...

+ bei Schaden durch héhere Gewalt wie zum Beispiel Feuer, Hochwasser, Blitzschlag, Uberspannung,
Stromausfall,...

* bei Einbau durch nicht konzessionierten Installateur / Heizungsbauer

* bei Schaden, die durch Luftverunreinigungen, starken Staubanfall, aggressive Dampfe, Sauerstoff-
korrosion (nicht diffusionsdichte Kunststoffrohre), Aufstellung in nicht geeigneten Raumen (Wasch-
kiiche, Hobbyraum,...) oder durch Weiterbentitzung trotz Auftreten eines Mangels, entstanden sind

Fir eine fachgerechte Reparatur, Wartung bzw. Instandhaltung anderer als in dieser Dokumentation beschriebenen Gebrechen oder Storfalle
ist unbedingt im Vorhinein Kontakt mit Hargassner Ges mbH aufzunehmen.

Gewahrleistungs- und Haftungsbedingungen der allgemeinen Geschéftsbedingungen der Hargassner Ges mbH werden durch vorstehende
Hinweise nicht erweitert.

Beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise. Nur Hargassner-Ersatzteile oder von der Hargassner Ges mbH freigegebene, gleichwer-
tige Ersatzteile verwenden. Im Zuge der technischen Entwicklung behalten wir uns Anderungen ohne vorherige Ankiindigung vor.

Bei allen Riickfragen bitte unbedingt die Seriennummer der Holzfeuerungsanlage angeben.

Wir wiinschen lhnen viel Erfolg mit der Holzfeuerungsanlage von Hargassner.
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Konformitatserklarung

HA__RGASSNER G_)

HEIZTECHNIK DER ZUKUNFT

HARGASSNER Ges mbH
Anton Hargassner StrafBe 1
4952 Weng

Hersteller: AUSTRIA

Der Hersteller ist zugleich Bevollmachtigter zum Zusammenstellen der
technischen Unterlagen

Art der Maschine: Heizkessel fiir feste Brennstoffe mit automatischer Beschickung

HACKGUTANLAGEN
Eco-HK 70-120

Type: optional mit Raumaustragung ECO-RA, RAC, RAP
optional mit Partikelfilter eCleaner
Serie: ab 23.09.2019

Der Hersteller erklart hiermit, dass die bezeichneten Produkte mit den Vorschriften folgender
Europaischer Richtlinien Gbereinstimmen:

* Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

* Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU
Richtlinien: + EMV-Richtlinie 2014/30/EU

+ Okodesign-Richtlinie 2009/125/EG

+ Okodesign VO (EU) 2015/1189

Die Konformitat mit der Richtlinie wird nachgewiesen durch die Einhaltung der relevanten
Anforderungen, die unter anderem in folgenden Normen enthalten sind:

* EN 303-5:2021 Heizkessel fir feste Brennstoffe, manuell und automatisch
beschickte Feuerungen, Nenn-Warmeleistung bis 500 kW

* EN ISO 12100:2010 Sicherheit von Maschinen - Allgemeine
Gestaltungsleitsatze - Risikobeurteilung und Risikominderung

Normen: « ONORM EN 60335-2-102:2016 Sicherheit elektrischer Gerate fir den Hausge-

brauch - Besondere Anforderungen fiir Gas-, Ol- und Feststoffgerate mit elektri-
schen Anschlissen

* DIN EN 60730-1:2017 Automatische elektrische Regel- und Steuergerate - All-
gemeine Anforderungen

Ort, Datum: Weng, 23.09.2019

Name: Dr. Johann Gruber

Unterschrift: . /7/(
74

Funktion: Leiter Entwicklung

HARGASSNER Heiztechnik der Zukunft, A-4952 Weng, Tel.: +43/7723/5274-0, Fax: +43/7723/5274-5, office@hargassner.at, www.hargassner.at



Notizen

HARGASSNER Heiztechnik der Zukunft A 4952 Weng OO Tel.: +43/7723/5274-0 Fax: +43/7723/5274-5 office@hargassner.at @



HARGASSNER ¢

Your expert for PELLET | WOOD LOG | WOOD CHIP HEATING

@ Hargassner-Location O Hargassner distribution partner

HARGASSNER <

HARGASSNER &

-
2

HARGASSNER <
| HARGASSNER &

AUSTRIA GERMANY
HARGASSNER Ges mbH HARGASSNER DE GmbH
Anton Hargassner Strasse 1 HeraklithstraBe 10a
A-4952 Weng D-84369 Simbach/Inn
Tel. +43(0) 77 23/5274 Tel. +43(0)77 23 /5274
Fax +43(0)7723/5274-5 Fax +43(0)7723/5274-5
h arg aS S n e r.CO m office@hargassner.at



	Kapitel I: Technische Daten
	1 Abmessungen
	2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3 Raumheizungs-Jahres-Emissionen
	4 Qualität des Brennstoffes
	4.1 Hackgut (A1-B1)
	4.2 Pellets (A1)
	4.3 Unzulässige Brennstoffe

	5 Ausführung des Heizraumes
	6 Ausführung des Brennstofflagerraumes
	7 Ausführung der Heizungskreisläufe
	8 Rücklaufanhebung
	9 Rauchrohr - Kaminanschlüsse
	10 Elektrische Anschlusswerte

	Kapitel II: Sicherheitsbestimmungen
	1 Allgemeine Sicherheitsbestimmungen
	1.1 Instruktionspflicht, Betriebsfremde Personen, Kinder
	1.2 Maßnahmen vor der Inbetriebnahme durch den Anlagenbetreiber
	1.3 Schlüsselausgabe

	2 Restrisiken
	3 Maßnahmen bei Gefahr
	3.1 Brand im Heizraum
	3.2 Nach Stromausfall
	3.3 Undichtheit des Wasserkreislaufsystems (kein Wasser)
	3.4 Undichtheit der Anlage (Rauchaustritt)
	3.5 Blockieren der Schnecken


	Kapitel III: Bedienung
	1 Übersicht der Anlagenkomponenten
	1.1 Arbeitsfunktionen
	1.1.1 Betriebsarten


	2 Vor der Inbetriebnahme
	2.1 Kontrollen vor Inbetriebnahme
	2.2 Start der Inbetriebnahme
	2.3 Kundenunterweisung
	2.4 Erstmaliges Starten der Anlage
	2.5 Einstellung Rezirkulation
	2.6 Überprüfungen vor dem Einschalten
	2.7 Vorgehensweise beim Befüllen des Brennstofflagerraumes

	3 Bedieneinheit
	3.1 Home-Ansicht
	3.2 Touch-Screen
	3.3 Ansicht Standard-Menü

	4 Betriebsarten
	5 Zustandsanzeigen der Anlage
	6 Info-Menü
	6.1 Überblick
	6.2 Fernleitungspumpe
	6.3 Externer Heizkreis
	6.4 Heizkreise
	6.5 Boiler
	6.6 Rücklaufanhebung
	6.7 Differenzregler
	6.8 Kessel
	6.9 Puffer
	6.10 Fremdwärme
	6.11 Verlauf
	6.12 Ströme
	6.13 Zähler
	6.14 Seriennummer
	6.15 Störung

	7 Handbetrieb
	8 Einstellungsmenü
	8.1 Kunde
	8.2 Installateur
	8.3 Service
	8.4 Setup
	8.4.1 Display-Einstellungen
	8.4.2 Netzwerk-Einstellungen
	8.4.3 GSM Rufnummer-Einstellungen
	8.4.4 Datenaufzeichnung (SD)
	8.4.5 Dateimanager


	9 Kundeneinstellungen
	9.1 Boilerregelung
	9.1.1 Tagesuhr
	9.1.2 Wochenuhr
	9.1.3 Solltemperatur
	9.1.4 Zirkulationspumpe

	9.2 Heizkreisregelung
	9.2.1 Tagesuhr
	9.2.2 Wochenuhr
	9.2.3 Raumtemperatur
	9.2.4 Außentemperaturabschaltung

	9.3 Allgemeine Einstellungen
	9.3.1 Urlaubsschaltung
	9.3.2 Starten der Entaschung
	9.3.3 Brennstoff
	9.3.4 Datum/Uhrzeit
	9.3.5 Feuerung Aus

	9.4 Parameterliste Kundeneinstellungen
	9.4.1 Heizkreismodul 0
	9.4.2 Heizkreisplatine HKA
	9.4.3 Heizkreismodul HKM 1
	9.4.4 Heizkreismodul HKM 2
	9.4.5 Heizkreisplatine HKB


	10 Installateureinstellungen
	10.1 Parametrierung der Heizkreise und Boiler
	10.2 Parameter A - Heizkreise
	10.3 Parameter B - Boiler
	10.4 Parameter C - Puffer
	10.5 Parameter D - Allgemein
	10.6 Parameter E - Sprachen
	10.7 Parameter G - Differenzregelung

	11 Optionale Fernbedienungen
	11.1 Digitale Fernbedienung FR40
	11.2 Digitale Fernbedienung FR35
	11.3 Analoge Fernbedienung FR25 (nur bei HKM- oder HKR-Heizkreisen)


	Kapitel IV: Reinigung
	1 Wartungsvertrag
	2 Wöchentliche / monatliche Reinigung und Kontrollen
	2.1 Wöchentliche Intervalle
	2.2 Monatliche Intervalle

	3 Jährliche Reinigung
	3.1 Vorbereitung für die Reinigung
	3.2 Reinigen der Turbulatoren und des Turbulatorraumes
	3.3 Reinigen des Rauchrohrs
	3.4 Reinigen der Lambdasonde und des Brennraumfühlers
	3.5 Reinigen der Brennkammer und der Nachbrennkammer
	3.6 Reinigung der Zündung
	3.7 Reinigen des Ascheraumes
	3.8 Reinigen des Flugascheraumes
	3.9 Reinigen der Rezirkulation

	4 Entsorgungshinweise
	4.1 Entsorgung der Asche
	4.2 Entsorgung von Verschleiß- und Ersatzteilen
	4.3 Entsorgung von Anlagenkomponenten


	Kapitel V: Störungsbehebung
	1 Informations- und Störungsanzeige
	2 Aufrufen der Fehlerliste
	3 Quittieren und Beseitigen einer Störung
	4 Ausfall der BCE
	5 Kurzzeitiger Notbetrieb (Neustart ohne HW-Test)

	Anhang
	1 Schutzvermerk
	1.1 Maßnahmen vor der Inbetriebnahme durch den Anlagenbetreiber
	1.2 Haftung

	Konformitätserklärung


